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vor üer belgisthen Antwort .
Es ist bezeichnend , daß die Pause , die in den VerHand -

lungen zwischen Deutschland und Belgien eingetreten ist , sofort
zu einem neuen Sinken der Mark geführt hat . Wenn

man von dem Verhalten eines Teils der Rechtspresse , die von
einem Abbruch der Verhandlungen sprach , che es über -

Haupt sicher war , daß die P a u s e eintreten würde , Rückschliisse
ziehen will , so könnte man beinahe annehmen , daß es gewissen
Kreisen weniger auf eine Klärung der Lage , als auf eine

möglichst geschickte Ausnutzung der jeweiligen Konjunktur an -

kommt .

Tatsächlich liegen die Dinge so. daß man weder in Belgien
noch in Frankreich und England von einem Abbruch der Ver -

Handlungen spricht . Daß die belgische Regierung den Wunsch

hatte , nicht ohne weiteres die Frist für die Einlösung der

Schatzwechsel über den von der Reparationskommission vor -

gesehenen Termin zu verlängern , ist verständlich . Ebenso

natürlich ist es , wenn sie die Pause , die infolgedessen eintreten

mußte , dazu benutzt , um ihre Beauftragten über ihre Eindrücke

und Erfahrungen persönlich zu hören . Es ist sogar nicht aus -

geschlossen , daß diese persönliche Fühlungnahme günstig auf
weitere Beschlüsie der belgischen Regierung wirken wird .

In der Zwischenzeit dürfte das Problem kaum ruhen .
Die Tatsache , daß sich die Staatssekretäre Fischer und

Bergmann nach Paris an den Sitz der Reparationskom -
Mission begeben haben , deutet darauf hin . daß sich hier eine

weitere Etappe der Lösung der Frage abspielen wird . Wenn

man nicht annehmen will , daß der letzte Entschluß der Repara -

tionskontmistion ultimativen Charakter trägt — und diese Auf -

fassung ist nicht möglich , nachdem man Belgien in der Be -

Handlung der Frage einen gewissen Spielraum gegeben hat — ,

darf man hoffen , daß die belgische Regierung an die Repara -
tionskommission gewisse Rückfragen richten wird , von

deren Beantwortung es abhängen wird , in welcher Form sie

von den K 0 m p r 0 m i ß m ö g l i ch k e i t e n, die die Berliner

Verhandlungen gezeigt haben , zu endgültigen De -

s ch l ü s s e n kommen will .

Daß die deutsche Regierung die Umwandlung der Gold -

leistungen in befristete Schatzscheine nicht als ein verdecktes
Moratorium ansieht , darf man bei dem Ernst der Frage
ohne weiteres annehmen . Um so unbegreiflicher wäre es ,
wenn man auf der Gegenseite für ihre Sorge , die Auslösung
der Schatzscheine durch eine Verlängerung ihrer
Laufzeit auf eine gesundere Basis zu stellen , kein Ver -

ständnis hätte . Kühle Rechner wie die Belgier werden sich

sicherlich nicht der Erkenntnis verschließen , daß es in dieser
Frage weniger auf ein burcaukratisches Festhalten an einem
in eiljger Stunde angesetzten Termin , als auf eine möglichst

wirksame Gestaltung der Wechsel ankommt . In einer ver -

nunftgemäßen Ansehung des Verfallstages liegt aber zu
gleicher Zeit eine wesentliche Garantie für den Wechsel ,
wie sich ja auch für die Reparationskommission daraus der

Vorteil ergäbe , ihre Bemühungen um die endgültige
Lösung der größerenFragen . die stets der Mittel -

punkt des Interesses bleiben müssen , in weniger großer Hast
vornehmen zu können .

Es liegt also nicht der geringste Anlaß vor . wegen der

Verbandlungspause zwischen Deutschland und Belgien plötzlich

Verhandlungspause zwischen Deutschland und Belgien den

Kopf zu verlieren , und wenn sich an der Börse Kreise finden ,
die ihr verwerfliches Spiel mit der Marksntwertung von

neuem aufnehmen , so handelt es sich lediglich um Leute , die

in jeder Volksgemeinschaft zu finden sind , ohne in eine Volks -

gemeinschaft Hineinzugehören .

Poris , 1l , September , ( MTB ) Wie der „ Teinvs " aus Brüssel
meldet , haben die aus Berlin zurückgekehrten belgischen Dele -

gierten heute vormittag eine längere Besprechung mit
den Ministern T h e u n i s und I a s p a r gehabt . Der Presse ist
keinerlei Mitteilung gemacht worden .

Arbeiter beim Reichspräftüenten .
Der Reichspräsident versammelte am Montag vormittag

eine Anzahl von Partei - und Gewerkschaftsvertretern zur B e -

sprechung der politischen und Wirtschaft -
l i ch e n Lage um sich. Unsere Genossen , die zum Teil dem

Parteivorstand , dem ADGB . bzw . dem Landarbeiterverband

angehörten , wiesen den Reichspräsidenten auf den Ernst der

Lage für die Arbeiterschaft hin und erhoben u. a. Einspruch
gegenüber dem Verhalten der Regierung bei der Behandlung
der G e t r e i d e u m l a g e. Der Reichspräsident und der

Reichswirtschaftsminister , der ebenfalls zugegen war , erklärten

im einzelnen die Anhaltspunkte , die für das Verhalten der

Regierung gerade für die bevorstehende Erhöhung der Um -

lagepreise maßgebend ist . Im übrigen versprachen sie . ihr

möglichstes zu tun , um den Interessen der Arbeiterschaft ge -

recht zu werden .

_ _

Deutsche Note an üen völkerbunü .
Gegen unberechtigte polnische Klagen .

Der Leiter des deutschen Konsulats in Genf , Legations -
rat Dr . Nasse , überreichte heute dem ' Generalsekretariat des

Völkerbundes im Auftrage der Reichsregierung
folgende Note :

Der deutschen Regierung ist aus der polnischen Presse der Wort -

laut einer Note der polnischen Regierung an den Völkerbund be -

kc- nnt geworden , in der die polnische Regierung eine Reihe heftiger

Anschuldigungen gegen deutsche Regierungsorgane wegen an -

geblicher Unterdrückung der polnischen Minderhei -

ten in Deutsch - Oberschlesien und Preußen und im übrigen Deutsch -
land richtet . Hinsichtlich Oberschlesiens , an dessen Minderheiten -

schütz allein cm Interesse des Völkerbundes gemäß dem Genfer Ab -

kommen vom IS . Mai 1S22 besteht , hat die deutsche Regierung die

Ehre , darauf hinzuweisen , daß sie die fraglichen Vorwürfe als in !

jeder Weise unberechtigt und haltlos zurückweisen muß .
Die deutsche Regierung behält sich vor , dem Völkerbund eingehendes
Material vorzulegen , aus dem die Haltlosigkeit der polnischen Be -

Häuptlingen hervorgeht , was übrigens auch durch das Zeugnis des

Herrn Präsidenten Calonder und de » Herrn Präsidenten
Kaeckenbeet nachzuweisen ist . Im übrigen muß die deutsche �
Regierung daran festhalten , daß die Beschwerden polnischer Minder - !

Helten auf dem durch das Genfer Abkommen vom 15. Mai 102 ?

vorgezeichneten Instanzenwege erledigt werden .
0

fiofforottz , 11. September . ( WTB . ) Anläßlich der Vorgänge
am 8. und g. d. M. hat die Polizeidirektion den Ausnahmezu »
stand über dl « Stadt K a t t 0 w l tz verhängt . Dos Betreten der
Straßen ist nach 10 llbr abends nur in den dringendsten Fällen und
nur mit Legitimation gestattet . Die Kasfecs und Gastwirtschaften
müssen um 10 Uhr abends , die Theater , Lichtspielhäuser und ftada -
rets um g Uhr schließen . Di « Haustor « müssen nach 10 Uhr ge -
schlössen gehakten werden .

Infolg « der Vorfälle in den letzten Tagen wandten sich die zu -

ständigen Behörden an den polnischen Ministerrat mit der Bitte , in

einigen Teilen der Woiewodschast außerordentliche Ge -

richte einzusetzen . Jeder , der bei öffentlicher Ruhestörung , bei

Raub , qualifiziertem Diebstahl , Erpressung oder Brandstiftung er -

griffen wird , soll der Todesstrafe verfallen . Ein Urteil der außer -

ordentlichen Gerichte bedarf keiner Bestätigung . Es muß innerhalb
von 24 Stunden vollstreckt seim _

Mrüftungsöebatte in Genf .
Genf , 11. September . lEP . l Eine höchst aktuelle Wendung

nahm heute nachmittag die Generaldebatte der dritten Kommission
über die A b r ü st u n g s f r a g e. Die Generaldebatte , die wenig

ergeben hatte , sollte geschlossen werden , als der englische Delegierte

Fisher das Wort nahm und in einer längeren Rede vier Vor -

schlüge unterbreitete :
1. schlug er vor , dem Rat zu empfehlen , Schritte bei den Re -

gierungen nach Angabe der Militärbudgets und den erzielten Her -

absetzungcn der Militärbudgets in diesem Jahre noch
einmal und dann jährlich zu wiederholen :

2. beantragte er , eine Untcrkommission einzusetzen für die

Fragen auf dem Gebiete der Statistiken ;
3. schlug er vor . dem Rat zu empfehlen , daß er die Einberufung

clner Konserenz der Mächte in Aussicht nehmen wolle , für die

die von Admiral Seegrave beantragte Ausdehnung der Mi -

litärkonvention von Washington in Frag « käm « :

4. schlug er vor , der Rat müsse an die Regierungen wegen einer

Konferenz , an der auch Amerika teilnehme , herantreten , die sich

mit der Einschränkung des Waffenhandels imd der

Waffenfabrikation zu befassen hätte .
Senator I 0 u v c n e l - Frankreich antwortete Fisher . Zu

Punkt 1 erklärte er , daß er keine Einwendungen zu machen habe .

Zu Punkt 2 über die statistische Unterkommission äußerte sich der

Redner dahin , er habe neulich zu seiner Ueberraschung von einem

englisch - französischen Zwischenfall wegen der Sta -

tistiken gehört und er wüßte , wie gefährlich solche statistischen Fragen
werden könnten . Er halte es für besser , statt dieser neuen Unter -

kommisston die Arbeiten der gemischten Abrüstungskommisston weiter -

zuführen . Zu Punkt 3 bezüglich der Ausdehnung der Konvention

von Washington erklärte der Redner , die Konferenzen seien sehr

interessant , aber nur dann nützlich , wenn sie auch zu etwas führten .
Man müsse zunächst noch eine Reihe Vorfragen untersuchen ,
bevor man eine solche Konferenz einberufen könne . Zu Punkt 4, der

ihm der wichtigste scheine , äußerte sich der Redner dahin , die Ansicht

seiner Regierung laute dahin , an der Frage der Abrüstung auf -

richtig und loyal mitzuarbeiten . Die Pläne Lord Cccils wiesen
eine Reihe Widersprüche auf . In Punkt 3 seiner Vorschläge führt
er die allgemeinen gegenseitigen Garantien an , die sich die Staaten

zu leisten hätten . Da ? hieße aber , am verkehrten Ende anfangen .
Mit diesen Eerantisn müßten die Vorschläge ansangen , denn nur

hierauf könnte die Abrüstung folgen . Es würde sich bei dieser Ber -

sicherungsgesellschaft auf Gegenseitigkeit darum handeln , ob die Ver -

sicherten die Prämie bezahlen wollen .

m

Kirche und Sozialismus .
Don August Bleier ,

Pfarrer an der Trinitatiskirche , Charlottenburg

J
'

Seit etwa zehn Tagen tagt wieder die Kirchenverfassung - -
gebende Versammlung Alt - Preußens , um den Versuch zu
machen , in dem neuen Staat der protestantischcn Kirche eine
Verfassung zu geben . Eine neue Verfassung , aber keineu
neuen Geist . Der Geist der Kirche ist der alte geblieben .
Das drückt sich rein äußerlich darin aus , daß Sozialisten gar
keine Rolle spielen in dieser Versammlung . Die Kirche glaubt ,
auf die Mitarbeit der Sozialisten bei dem Neubau verzichten
zu sollen . Es sind zwar in der „kirchlich liberalen " Gruppe
zwei religiöse Sozialisten . Sie scheinen aber mehr Renommier
zahlen zu sein als praktische Bedeutung zu haben . Jedenfalls
ist von irgendeinem Häuft ) sozialistischen Geistes oder auch
nur dem Willen , die sozialistischen Kreise der Kirche zu berück¬
sichtigen , in dieser Versammlung nichts zu spüren . Iii der
großen Versammlung , in der ein ganzes Heer von Pfarrern
vertreten ist , ist kein einziger Pfarrer , der religiöser Sozialist
wäre . Das sagt genug , wie die Kirch « sich eine „Volkskirche "
denkt . Ohne Urwahlen , ohne Vertreter , die den Sozialismus
vertreten oder ihm auch nur freiiudlich gesiniit sind . Und de
sollen wir glauben , daß die Kirche „politisch neutral " sei . Da
sollen die Arbeiter Vertrauen haben zu einer solchen Kirche ?
Eine sonderbare Zumutung .

Natürlich sind die Sozialdemokraten willkommen , wenn
sie das Häuflein der Kirchenbesucher vermehren , wenn sie
Kirchensteuern zahlen . Aber wenn sie mitarbeiten wollen in.
Gemeindevertretung oder gar im Khrchenrat , werden sie au . - -
geschlosse ». Dann sind sich Orthodoxe und Liberale , soweit
führende liberale Kreise in Frage kommen , vollkommen einig .
Zwar verfolgen die Liberalen gegenwärtig die Taktik , keinen

Angriff auf religiöse Sozialisten zu erheben , weil ihnen an -
gesichts des rigorosen Vorgehens der . Orthodoxie um ihre
eigene Existenz in der Kirche bange ist . Aber mir religiösen
Sozialisten können nach der ganzen Vergangenheit darin nur
eine augenblickliche Taktik sehen und warten Taten einer
neuen Einstellung ab . Mögen sich die Liberalen nicht täuschen :
Solange sie wohl auf dem Papier erklären , uns ist jeder recht ,
der in der Kirche mitarbeiten will , aber in der Wirklichkeit
das Gegenteil tun , haben wir kein Interesse daran , sie in

ihrem Kampf gegen die Orthodoxie zu unterstützen , sondern
müssen es ihneit überlassen , in hoffnungsloser Minderheit in
der Kirche von der Gnade der Orthodoxie zu leben .

Und nun gar die Orthodoxen . Für sie ist Sozialdemo -
kratie und Gottlosigkeit vollkommen dasselbe . Noch am
3. August schreibt der „ Reichsbote " :

„ Die Sozialdemakroti « ist eine Pest für jedes gesunde Volks¬
leben , weil sie das Empfinden für wahre Sittlichkeit , Ehre , Rechc
und Tugend abstumpft und schließlich ganz ablötet . Sie ist eine
Arr Iesuitentum des Atheismus . Die von Luther so prachtvoll ver
fochten « „ Freiheit des Christenmenschen " ist beiden ein Greuel , weil

ihnen der äußere Schein alles , das innere Wesen nichts gilt , denn

ihnen beiden fehlt die Liebe , die wahrhastig ist , die nur da wahr ?
haftig ist , wo der Glaube wahrhaftig ist , und die nicht das ihre , jon -
dem das wahre Wohl des Nächsten sucht . Diese Freiheit übertrifft
alle andere Freiheit , wie der Himmel die Erde , sagt Luther . Von

dieser Freiheit aber wissen sie nichts , wollen sie nichts wissen . Was
die Sozialdemokratie unter Freiheit versteht , ist nichts weiter als die

Lockerung aller sittlichen Bande , die in göttlichen und menschlicheu
Tugendgcboten gegeben sind . Darum steht sie auch mit dem Ken

techismus auf Kriegsfuß und untergräbt die Achtung vor den g- hit
Geboten , die seit Jahrtausenden die Grundlage sür rcchtschassenes
staatsbürgerliches Leben gelegt haben , ohne die keine gesunde
menschliche Betätigung möglich ist . "

Es verlohnt sich wirklich nicht , sich mir solchen Vehanp -
tungen auseinanderzusetzen . Sie zeigen eine solche Ahnungs -
losigkcit , einen solchen Pharisäergeist , daß man nur sagen
kann „ Vater vergib ihnen , sie wissen nicht , was sie tun " . Sie

wissen nicht , was sie tun : denn was hat der „ Reichsbote " ge -
tan , um das Gebot „ Du sollst nicht töten ! " zu achten ? Wann

hat er je den Krieg , den organisierten Massenmord , verurteilt ,
wann hat er die intellektuellen Urheber des Rathenau - Mordes
verurteilt ? Wann ist er je für die Hungernden , für die Müh -
seligen und Beladenen eingetreten ? Er ist noch stets für die

Interessen der Junker , der Großagrarier eingetreten , er hat
stets sich verbeugt vor den Offizieren , auch ihren Trinksitten ,
und hat nichts , aber auch gar nichts getan , um in der Not
des Volkes den Besitzenden das christliche Gebot zu verkiin -

digen : Einer trage des anderen Last ! Also zahlt Besitz -
steuern , wuchert das Volk nicht aus ! Nein , er keimt nur un -

zufriedene Bolksmassen , die nach dem guten alten Systein mit

der Peitsche behandelt werden müssen , die dafür da sind , sich
weiter jede Behandlung gefallen zu lassen , die von den

„ Großen " , den „ Mächtigen " beliebt wird . Und diese Kost
wird gelesen in den „ positiven " Pfarrhäusern , in den christ -
lich - unpolitischen " Lcbrerkreisen . Wer wundert sich da . wenn

diese Kreise sür jede Gewissensfreiheit , Denkfreiheit vollständig
unzugänglich sind ?

In dieser Zeit , da eine große Gemeinde von Suchenden

nach neuen Werten verlangt , da sie müde sind jedes



zur Äölkcyzersohnurig , eine Absage an das „deutsche Christen -
tuin " , ein Bekenntnis zur Internationale aller Christen in dem

Rufe „ Nie wieder Krieg ! " , die Einrichnmg eines Friedens¬

sonntags ? Wann werden alle Sedanfeiern in den Kirchen

verschwinden als mit dem Geiste des Christentums unverein -

bar , wann werden Gebete für den Kaiser verschwinden und

die Kirche in ihren Feiersmnden sich mit dem Herzen auf die

Seite des Lolksstaates stellen und abrücken von Monarchist ! -
schen Bestrebungen ? Wann wird sich dieser Geist in der Lei -

tung der Kirche ausdrücken ? Solange� das nicht geschieht ,
überlassen wir die Beratungen der Berfassunggebenden Kir -

chcnversammlung sich selbst . Wenn die Kirche glaubt , wert -

volle tragende Kräfte staatlichen Lebens entbehren zu können ,

so i ' t das ihre Angelegenheit . Sie sinkt dann auf den Stand -

punkt einer Sekte herab , hat dann aber jedes innere Recht

yuf moralische staatliche Unterstützung verloren . Will sie als

ein Kulturfaktor auch von sozialistischen Kreisen geweistet sein ,
so hat sie selbst das Mittel in der Hand : Verzicht auf jede Be -

käinpstrng des Sozialismus , des Pazifismus , Kampf im Geiste
Jesu von Nazareth und der Propheten gegen Mammon ,

gegen Krieg , gegen Hartherzigkeit . „ Ihr müsset von neuem

geboren werden " . Erneuerung im Geiste der Menschenliebe ,
der Brüderlichkeit , der Völkeriamilie , das gilt allen Kultur -

kreisen , aber nicht zuletzt der Kirche .

Mangel an vertrauen .

fördern unsere Gesandschaften das Vertrauen zu
Dcutschland ?

Der Soz . Parl . - Dienst schreibt : Der sogenannte „ Mangel
an Vertrauen im Auslande " gegenüber der jetzigen Regierung
spielt in der Agitation der V o l k s p a r t e i gegen das bürger -

lich - sozialdemokratische Reichskabinett und für die Erweiterung
der Koalition nach rechts eine erhebliche Rolle . Besonders
wird bei jeder Gelegenheit darauf hingewiesen , dah man

gerade in Amerika , auf dessen künftige Anteilnahme an

europäischen Angelegenheiten in der Welt großes Gewicht ge -

legt wird , nicht daran denke , der bürgerlich - sozialdemokratischen
Regierung auch nur einerz Dollar zu leihen .

Mit Verlaub , verehrte Volkspartei , wo bleiben die B e -

weife für die fortgesetzten Behauptungen ? So wenig die

Partei des Herrn Strssemann Anhaltspunkte für ihre ständi -

gen Aeutzerungen hat , so viel Beweismittel gibt es ,
die Klarheit darüber bringen , daß der sogenannte Haß Ameri -

kas gegen die bürgerlich - sozialdemokratische Regierung Deutsch -
lands in der amerikanischen Presse mitdeutschemGelde
gefördert wird und man es sich eine schöne Stange
Geld kosten läßt , um die so hervorgerufenen Zeilen über den

„ Mangel an Vertrauen " nach Deutschland zu kabeln und hier
ohne Scheu irgendwelcher Kosten weiterverbreiten zu lassen .
Erst vor wenigen Wochen weilte ein maßgebender Amerikaner ,

Herr Cor , in Berlin . 5? ein Wort ist aus seinem Munde

während seiner Besuche bei maßgebenden deutschen Persön -
lichkeitcn über den „ Mangel an Vertrauen " in Amerika ge -
fallen , und soweit wir unterrichtet sind , hat auch der a m e r i -

ka nischc Gesandte in Berlin nie daran gedacht , dem

Reichskanzler bei den vielen Gelegenheiten , die ihm geboten
waren , auch nur ein Wort der Bestätigung für die Behaup -
tungen der Bolkspartei zu geben . Wenn man schon Ve -

hauptungen aufftellt , verehrte Volkspartei , muß man auch
die notwendigen Beweise liefern . Vielleicht ist Herr Wied -
s e l d t , zurzeit Gesandter des Reiches in Washington , in der

Lage , mitzuteilen , was die Volkspartei durch seine Vermitt -

lung tut , um einen „ Mangel an Vertrauen " in Amerika her -
vorzurufen .

Die Frage läßt sich auch noch auf manch andere wichtige
Gesandtschaft ausdehnen .

_ _ _

Die Begnadigung des vberleuinanls hiller abgelehnt . Das
Gnadengesuch , das der frühere Oberleutnant und Assessor 5) i l l e r
nach seiner letzten Verurteilung eingereicht hatte , hat der preußische
Justizminister abgelehnt .

Die Tbüringe ? tvLhlen .
Jena , 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Nach den vor -

läufigen Ergebnissen der Thüringer Stadl - , Gemeinde -

und Kreisratswahlen haben die äußerste Linke und die

äußerste Rechte einen Stimmenzuwachs erhalten , der jedoch den

gehegten Erwartungen auf beiden Seiten keineswegs entspricht . Die

Wahlbeteiligung betrug durchschnittlich 70 Proz . und war bei den

bürgerlichen Parteien im ollgemeinen reger als bei der

Arbeiterschaft . In vielen Orten ist die sozialistische Mehrheit trotz -
dem erhalten geblieben . Während die Bürgerlichen durch

intensive Bearbeitung jedes einzelnen ihren Wähler es fertig brach -

ten , einen Wahlerfolg zu buchen , blieben viele Arbeiter , durch die

skrupellose kommunistische Wahlagitation abgestoßen , die sich aus -

schließlich gegen die Sozialdemokratie und die thüringische sozia -

listische Regierung wandte , der Wahlurne fern . Ueber die Wahlen

zu den neuen Kreisräten gehen die Meldungen nur sehr spärlich ein ,

so daß ein abschließendes Urteil am Montag abend noch nicht mög -

lich war .

Weimar . 10. September . ( TU. ) In Weimar errangen die

vereinigten Bürgerlichen 17 Mandate , die Demokraten 6 oder 7,
die vereinigten Sozialistischen 10 und die Kommunisten 5. In

Apolda waren die vereinigten Bürgerlichen mit 10, die Bürgerlichen
mit 2 und die Sozialistischen mit 0 vertreten . In Jena brachten
es die Vereinigten Bürgerlichen auf 26 und die Sozialistischen auf
21 Mandate . In E i s e n a ch wurden 7 Listen ausgestellt . Die

Vereinigten Sozialisten erhielten 4007 Stimmen , die Kommunisten
1813 Stimmen , die Wiederaufbdupartei ( bürgerliche ) 4001 . die

Deutschnationalen 2302 , die Demokraten 2054 . Bei den Krcisrats -

wahlen im Eisenacher Kreis erhielten die Rechtsparteien bis

jetzt 7789 und die Linksparteien 4102 Stimmen . In Gern er -
hielten die Sozialisten 27 und die Bürgerlichen 20 Mandate . Auch

dürfte sich vielleicht dies Resultat noch etwas verschieben . In Arn -

stobt werden voraussichtlich die Bürgerlichen eine kleine Majo . ität

erzielen .

Deutschnationaler parteiterror .
Wer nicht pariert , der fliegt !

Der aus der deutschnationalen Reichstragsfraktion ausgetretene
Abg . Dr . Düringer - Baden veröffentlicht in der volksvarteilichcn

„ Zeit " einen Offenen Brief an den zweiten Landesvorsitzcnden der

Deutschnationalen Volkspartei Badens , Oberkirchenrot O. Mener .

Düringer entspricht in diesem Brief dem bekannten Verl » " » «« *

badischen Parteileitung und hat den Landesvorsitz niedergelegt , tshnt
es jedoch ab , auch fein Rcichstagsmandat zu opfern .

In der Begründung seines Verhaltens sagt Düringer , daü die

Aufforderung der badischen Organisation auf Berliner Ein -

s l ü s s e zurückzuführen sei und seine rein sachliche Kritik , i efien

Opfer er geworden ist , bisher nur mit finnlosen Formolinj - rien

von der Berliner Parteileitung beantwortet wurde , während es die

Berliner anständige Presse ablehnte , jenen Sinnlosigkeiten Rauni

zu geben . Zum Schluß sagt Dllringer : „ Wenn eine Partei nicht

mehr soviel Selbstkritik ertragen kann und will , wie von mir geübt
wurde , wenn sie ihren Mitgliedern so wenig Denksreiheit und selb -

ständige Meinungsäußerung gestattet , so beweist sie damit nur ihr «
innere Unsicherheit und Schwäche . Meine Ausführungen stehen mit

keinem einzigen Punkt des Parteiprogramms in Widerspruch : im

Gegenteil , ich bin den für die Gründung der Partei als einer

Sammelpartci maßgebenden Grundsätzen treu geblieben , während

der Terror einer einseitigen Richtung die Partei umzugestalten

sucht . " _

kariosfeln für die Bergarbeiter , Alkoholverbol für jugendliche .
Die preußische Regierung beabsichtigt , dem Reich vorzuschlagen , an

die Bergarbeiter zur Beschaffung von Kartosfelvor -
röten Vorschüsse zu zahlen . EiscnbaHntechnisch soll die Versorgung
mit Kartoffeln dcm Personenverkehr vorangestellt werden , der

eventuell eine Einschränkung erfahren soll . Außerdem strebt die

preußische Regierung einen Ausgleich zwischen den Löhnen der

jugendlichen und verheirateten Arbeiter des Bergbaues zugunsten
der Verheirateten an . Auch trägt sie sich mit dem Plan eines

Alkoholverbots für die jugendlichen Arbeiter .

Dogmas , weil sie Leben , schöpferisches Leben haben möchten ,
da streiten sie sich in der Kirchenversammlung um das

„Apostolische Glaubenskenntnis " , ob es unantastbare Grund -

läge der neuen Kirche sein soll , ob jeder Pfarrer , jeder Kirchen -

älteste , jeder Lehrer der konfessionellen Schule verpflichtet wer -

den soll , auf dieses Glaubensbekenntnis , das gar nicht von

den Aposteln ist , das ganz und gar katholischen , Mittelalter -

lich - kirchlichen Geist atmet , und suchen nach Formeln , die es

inöglich machen , daß die Kirche dieses Bekenntnis be -

kennt , aber die Pfarrer , die es nicht mehr glauben ,
in jesuitischem Gedankenvorbehalt davon entbindet .

Und so etwas glaubt man unserer Zeit , unserer
Jugend vormachen zu können . Und wenn dann , wie es� ge -

schehen ist , die Versammlung sich auf keine Formel einigen
kann , wenn weder die „ engere " Formel der Mehrheit , noch die

„ weitere " des Oberkirchenrats eine Mehrheit findet , weil die

Mehrheit Angst bekommt vor ihrer eigenen Kourage , vor

ihrem Bekennermut , vor den Folgen , nämlich einer Zersetzung
der 5tirche , dann sreuen sich die Freigcrichteten und sind be -

friedigt , daß eine Lücke in der Verfassung entstanden ist , die

niemand wagt auszufüllen . Tatsächlich aber ist es doch ein

furchtbares Armutszeugnis , daß die ganze Versammlung sich
unfäbig erweist , ein Bekenntnis abzulegen , und jeden Sonntag
von jedem Pfarrer verlangt , nur das Apostolikum zu „ be -
kennen " . �

Warum , frage ich, tun die Liberalen nichts , um

diesem unwahrhastigen Zustande ein Ende zu machen ? Sie

können nicht sagen , es ist nicht möglich . Was in Holstein
möglich ist , muß doch auch in Preußen inöglich sein . Ich sage ,
che in der Kirche nicht das Recht geschaffen ist , jede Feier -
stunde wirklich religiös zu gestalten , d. h. dem Willen der Zu -
Hörer entsprechend zu gestalten , also für modern Empfindende
von allen mittelalterlichen Vorstellungen zu befreien , lockt ihr
Sozialdemokraten nicht in die Kirche . Solange die Kirchen

wohl Gr all ? möglichen Offiziersveretttiaungen offey stehen ,
ober Feierstunden der religiösen Sozialisten verschlossen biet -

den , arbeiten wir nicht aktiv mit .
Gerade in diesen Tagen wird beroten über Artikel , die be -

sagen , daß das Wahlrecht ruht für solche , die ihren Kindern �
die Erziehung im evangelischen Bekenntnis vorenthalten . Das

heißt also , die Eltern , die ihre Kinder nicht in eine konfessio¬
nelle . sondern in eine weltliche Schule schicken , sind ansge -
schlössen von der Betätigung in der Kirche . Wenn Elten :
also den engstirnigen Katechismusunterricht ablehnen wie

Diesterweg , wie Pestalozzi , find sie ungeeignet , trotzdem sie
es gerade tun , weil sie religiös sind . Was würde Schleier -
macner zu einer solchen Kirche sogen ? Das heißt einfach , allen

Suchenden die Tore der Kirche verriegeln . Machen die Libe -
ralen solch « Politik mit , daß einfach danach geuAeilt wird ,
ob Gemeindeglieder an Gottesdiensten , kirchlicher Gemeinde -
arbeit teilnehmen , sie graben dem freien Protestantismus
selbst das Grab , auch wenn sie persönlich diplomatische Augen -
blickserfolge haben . In Thüringen weht ein anderer Geist in
der Kirche . Erst kürzlich hat der Eisenacher Pfarrer D. Fuchs
sich zur weltlichen Schule bekannt als freier Protestant , daß
gerade in ihr die Ideale des freien Protcstantisnms zur Durch -
führung kommen könnten . In Thüringen ist allerdings auch
nicht der Geist des preußischen Militarismus .

Bezeichnend war es , daß der Borsitzende der „ Ver -

fofsunggebenden " , Gencralsuverintendent Reinhard , Stettin ,
am 2!st August die Versammlung eröffnete mit den Worten :
„ Als Ostmärker schöpfe ich in der Erinnerung an die Tage
von Tannenberg die Ueberzeugung , daß Gott unser Volk

nicht verlassen wird . " Also Kriegsgeist , der Schlachtengott
Jahwe ! Wo bleibt das Evangelium des Friedens seitens der
Kirche in dieser waffenstarrenden Zeit ? Alle Sozialisten sind
darin einig , daß nicht der Geist eines Hindenburg uns helfen
kann , sondern der Geist des Ostmärkers Kant , der mit dem

kategoristhen Imperativ der Pflicht die Schrift „ vom ewigen
Frieden " verband . Wo bleibt in der Verfassunggebenden
Kirchenoersammlung ein klares Bekenntnis zum Weltfrieden ,

3 SSIahre kirchlich sanktionierter Kopernikus
Von Felix Linke .

Im Zlnfaitg des 10. Jahrhunderts durcheilte die Welt die
Kunde von der Erfindunp eines neuen Weltsystems . Kopernikus ,
Domherr in Frnuenburg ( am Frischen Haff ) , lehrte in einem Buche ,
dessen erstes Exemplar er selber auf seinem Sterbebett in die 5zand
bekam , daß alles , was wir im Weltrauni sehen , falsch , Schein und
Sinnentruq ist , daß nicht die Erde der Mittelpunkt der Welt sei ,
un > den alles kreise , sondern die Sonne , daß diese die Mutter alles
Lebens und Seins bedeute .

Man stelle sich folgendes vor : Jeder Mensch konnte sich jeden
Ta ? durch jeden seiner eigenen Sinne davon überzeugen , daß die
Erde feststeht , so fest , wie nur irgend etwas stehen kann . „ Wenn die
Erde sich drehte und bewegte , dann müßte ja die Suppe im Teller
übcrschwuppen, " sagte mir einmal eine Dame auf einer öffentlichen
Sternwarte . Und es war nicht möglich , sie davon abzubringen .
Wieviel schwerer mußte es im finsteren Mittelalter sein , sich so gegen
alle Erfahrung und alle sanktionierten Lehren zu stenimen , wieviel
iveniger mußte dem Künder einer solchen neuen Lehre möglich sein ,
sich durchzusetzen und bei seinen Zeitgenossen Anklang zu finden !
Erfahren wir ' s doch jetzt wieder , daß die ernsthastesten Menschen
die Köpfe schütteln , wenn sie von den neuen Lehren hören , die sich
an die Namen Lorentz , Einstein und Minkowski knüpfen . „ Die Zeit
ist nicht gleichzeitig " ! ! — „ Eine Stunde im Kaskeehaus ist kürzer als
eine im Schnellfluqzeug " ! ? — „ Ein sich schnell bewegender Körper
wird platt , und zwar mehr als ein langsam den Raum durch -
wandernder " ! ? ! — „ Die Zeit ist nichts als ein Teil des Raumes " ! ? !
— Wer solche Lehren zum erstenmal vernimmt , sagt : „ Ins Irren -
Haus mit diesem Propheten ! "

In derselben Lage wie mir jetzt mit der Relativitätslehre fand
sich vor 400 Jahren die Welt 5lopern ! tus gegenüber . Soweit sie
Anteil nahm an den astronomischen Lehren , huldigte sie der L4hr -
Meinung von Ptolemäns , der die Erde in den Mittelpunkt des Welt -
alls gesetzt hatce , und die anderen beweglichen Gestirne , namentlich
die sogenannten Planeten , sich um sie bewegen ließ . Das lehrte ja
der Augenschein und hätte niemanden zu Zweifeln angeregt , wenn
sich daraus nicht Merkwürdigkeiten ergäben , die schwer erklärbar
sind . Die Bahnen der Planeten , zu denen ja auch die Sonne und der
Mond gehörten , waren von einer unglaublichen Kompliziertheit .
Diese Gestirne rückten nicht immer vorwärts , sondern manchmal auch
rückwärts , nachdem sie eine Weile fast stillgestanden . Sie ' wandten
dann wieder um , beschrieben Schleifen und wiederholten das Spiel
dieser ganz ungleichmäßigen Bewegung immerwährend und immer -
wechselnd . Namentlich die inneren Planeten und Mars waren darin
groß , während Jupiter und Saturn sehr regelmäßige Schleifen
bildeten . t

Was es aber mit diesen ungleichmäßigen Bewegungen und den
Schleifen der Planeten für eine Bewandtnis hatte , blieb allen ver -
borgen , die sich mit diesem Problem befaßten Und nur wenige
Geister hatten den Mut , daraus die unerhört kühnen Konsequenzen
zu ziehen , wie sie Kopernikus zog .

Wenn man einen Mathematiker fragt , worin das Verdienst des
Kopernikus besteht , so kann er das in einem höchst hannlos er¬
scheinenden Saß ausdrücken : „ Kopernikus hat nichts weiter getan ,
als »ine Koordinatcntransformation auszuführen . " Das aber ' kann
jeder , der sich mit den Anfangsgründen der analytischen Geometrie

befaßt , und es ist wirklich auch eine ganz einfache Sache . Slber die
einfachsten Sachen von der Welt sind gewöhnlich nicht so einfach ,
wenn man sie nicht bloß vom Standpunkt der engen Fachwissenschaft
betrachtet , sondern in ihrem geschichtlichen und kulturellen Zusammen -
hang ( wieder eine Relativität ! ) . Und in diesem Zusammenhang
bildete die Tat des Kopernikus . die rein inathematisch höchst einfach
war , eine Großtat allerersten Ranges , so groß , daß sie stets in aller -
erster Reihe der menschlichen Errungenschaften genannt werden wird ,
so weit auch alles Heutige und Künftige einstmals durch den rast -
losen Fortschritt überholt fein wird .

Die Veränderung , die durch Kopernikus ' Systemlehre gegen die
alte herbeigeführt worden ist . scheint sehr gering . Schreibt man
die Planeten in der Reihenfolge ihres Abstands vom Zentralkörper
des Systems auf , so erhält man folgende Gegenüberstellung :

Ptolemäisches Kopernikanisches
Weltsystem :

Erde Sonne
Mond
Merkur Merkur
Venus Venus
Sonne Erde ( Mond )
Mars Mars
Jupiter Jupiter
Saturn Saturn

Der ganze Unterschied besteht darin , daß Sonne und Erde ihre
Stellung in der Reihe verlauscht haben , denn daß der Mond ganz
besonders nahe zur Erde gehört , war schon den Alten klar und
kommt bei Ptolemäns auch in der Stellung dieses Körpers im System
zum Ausdruck . Diese Vertauschung von Erde und Sonne ist die ein -
foche „ Koordinatentranssormation " , von der der Mathematiker
spricht . Und dies « Einfachheit erschien der Welt von ehedem als eine
Kühnheit , die wohl allerseits als Verrücktheit angesehen wurde .

Kopernikus hat ftin großes Werk , in dem er diese Entdeckung
beschrieb , zwar dem Papste gewidmet , aber die Kirche stemmte sich
mit aller Kraft gegen die neue Lehre . Sie hatte die alte ptolemäischc
Anschauung sanktioniert " und zum kirchlichen Dogma erhoben , und
das wurde unter Slusnutzung der schlimmsten Machtniittel aufrecht -
erhalten . Kopernikus ' Wert kam auf den Index . Die Verfechter der
neuen Lehre , Giordano Bruno und andere , erlitten für ihre Ueber -
zeugung den Tod auf dem Scheiterhaufen . Und Galilei wäre es
beinahe nicht besser ergangen . Man darf aber picht etwa denken ,
daß die lutherischen und reformierten Kirchen in diesem Punkte
duldsamer gewesen seien . Im Gegenteil , die Kirchenväter , Luther und
Calvin voran , waren noch schlimmer als die Päpste . Wer das recht
kennenlernen will , mag Keplers Kämvse mit dem Stuttgarter Kon -
sistorium aus seinen eigenen Schilderungen nachlesen . Ludwig
Günther gibt in seinen Werken „ Kepler und die Theologie " und » Ein
Hexenprozeß " davon traurige Kunde .

Aber die Zeit ist über alle diese Widerstände hinweggegangen :
die Wahrheit brach sich , allen Ketten zum Trotz , Bahn , und Keplers
große Hivimelsgesetze waren die durchschlagendste Etappe auf diesem
Marsch . Immer mehr wandten sich die Gelehrten der neuen Lehre
zu , und auch ins Volk begann sie einzudringen . Daß sie auf dem
Index stand , wurde vergessen , und am 11 . September 1 822 be¬
schloß das heilige Ossizium in Rom , daß von nun cm die Lehre des
Kopernikus frei verkündet werden dürfe ! — Post iestuml Es war
schon überflüssig !

See örotpreis steigt !
Der Broiprcis steigt . Die Menge staunt . Der Fachmann spitzt
Dem braven Spießer sträubt sich steil das Haar . sdie Ohren .
Der Fettwanst grinst in Klubfauteuils und Bankkontoren
und deckt sich ein mit — Kaviar .
Was ist ein Brauner . . . ? Ist noch nicht einmal ein Dollar !
Das Leben scheint ihm immer wonnevoller .
Warum soll er sich das und dies vermiesen — ?
Er hat — Devisen !

Die Upmann qualmt . Der Sekt moussiert . Die feiste Gattin lachest .
Dick übcrpudert strahlt ihr Protzgesicht .
Indes sie mit dem Börsenblatt sich Lust zufächelt ,
knallt sie Brillanten voll ins Licht .
Der Brotpreis steigt ! Was tut ' s ! Er hat ja Dollars , Psünder !
Er macht sich rund , gesund , gesünder !
Er raucht Importen , frißt bei Mokka Torten !
Er hat ja — Sorten !

' Die Iappband kreischt . Das Tänzchen klappt . Er amüsiert sich
Indessen der Prolete brav nach Zucker steht . sprächtig .
Die „ Raffkes " gehn mit fremden Sorten und Devisen trächtig ,
indes e r schon ein Gashahn dreht ,
weil er für Margarine die zwei blauen Lappen
beim besten Willen nicht mehr kann berappen .
Er rechnet , rechnet . . . . Frau und Gören stöhnen . . .
Sie müssen sich — das Essen — abgewöhnen !

Der Schieber grinst . Er amüsiert sich, wie die Preise klettern .
Er kann ' s : er lebt vom Dollar , von Devisen , von den Zinsen !
Wer das nicht kann , der zimmre sich aus sechs geklauten Brettern
den Sarg und — gehe in die Binseßl
Der eine mästet fett sich, ober richtig !
Die andern hungern und krepieren / aber tüchtig !
Die einen schwimmen drin : sie haben ' s ja in Mosic !
Die andern Untergang der „ Menschen " - Rofss !

Josef Maria Frank .

Johannes Messchacrt , der berühmte Konzertsänger , ist , 05 Lahre
alt , am Sonntag in Zürich gestorben . Er war in Holland ge -
boren , hatte ober seine Ausbildung auf deutschen Konservatorien
genossen . Rochdem er als Lehrer und Vereinsdirigent in Amsterdam
seine Laufbahn begonnen hatte , begab er sich als Kanzertsänger auf
Reifen . Von 1911 bis zu seiner Uebersiedlung an das Züricher
Bürgerkonservatorium war er Lelirer an der Berliner Hochschule
für Musik . — Messchaert war trotz seiner Abstimmung . . der " d- " o' che
Konzertsänger . Man muß an Männer wie Stockhausen und Gura
denken , um zu fühlen , welchen Raum er heute unausgetüllt zurück -
läßt . Sein großer , pastoser Bah war in seiner bewundernswerten
Kehle gelockert und frei ein gehorsames Instrument , fein Atem vor¬
bildlich , die Aussprache sonor und klangvoll bis in die äußersten
Ecken der Riesensitle . Aber was bedeutete das Material gegen dl «
Seele , die in ihm schluchzend , bebend , menschlich aufklang ! Es wird
so bald keinen in gleicher Weise ergreifenden Jesus der Malthöus »
Passion geben , so rasch wird kein Sänger auferstehen , der mit den
letzten Worten des Sterbenden Tausende zu stiller , tränenvoller Er .
griffenheit zwingt . In Bachschcn Kantaten war er innerlich z «
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Das Attentat auf Sie Tasiheu See Verbraucher .
Kapitalmangel und Kleinhändler . — Selbsthilfe der Verbraucher .

Die Festsetzung der Kleinhandelspreise steht augenblicklich im
Mittelpunkt des Interesses der konsumierenden Bevölkerung . Der
Hauptausschuß der Prcispriifungsstelle Groß - Bcrlin hat bekanntlich
den Beschluß gefaßt , auf dem gesamten Warenmarkte d i e W i e d e r-
beschaffungskosten für die Preisbemessung ein -
zusetzen . Der Beschluß kam dadurch zustande , daß die B e r -
treter der bürgerlichen chausfrauenvereine mit den
Unternehmern dafür stimmten . Nunmehr sollen „ Angemessen -
h e i t s p r e i s e ' festgesetzt werden , die dem Publikum und den Be -
schwerdestellcn als Anhalt dienen sollen . Im Gegensatz zu dem Be -
schluß des Hauptausschusses der Preisprüfungsstelle Groß - Berlin hat
der Reichswirtschaftsminister Genosse Robert Schmidt seine An -
ficht dahin festgelegt , daß der Verkaufspreis nach wie vor
auf der Grundlage der individuellen Gestehungs -
k o st e n zu errechnen fei , wie sie in Anlehnung an die amtlich « Be -
gründung der Preistreibereiverordnung vom Reichsgericht entwickelt
worden sind .

Bor der Beschlußfassung des Hauptausschusses der Preis -
prüfungsstelle Groß - Berlin ist uns von einem Mitglied der Preis -
Prüfungsstelle eine Zuschrift zugegangen , die den Verlauf des
Kampses um die Zugrundelegung des Wiederbeschosfungspreises für
die Verkaufspreise kennzeichnet . Die Zuschrift hat folgenden
Wortlaut :

Der Reichsoerband deutscher Kolonialwaren - und Lebensmittel -
Händler hat auf feiner Tagung in Hamburg einen Beschluß gefaßt ,
der die Aufmerksamkeit der Konsumenten finden sollte . Er sautet :
„ Die Hauptversammlung des Rcichsverbondes deutscher Kolonial -
waren - und Lebensmittelhändler weist die Mitglieder auf die zwin -
gende Notwendigkeit hin , angestchts der wirtschaftlichen Unmöglich -
keit , die Preisfestsetzung nach der Gestehungskostentheorie dar gegen -
wärtigen Wuchergesetzgebung vorzunehmen , für alle Aufträge aus
früheren Abschlüssen und Lagerbcständen dem Verkaufspreis tum am
Tage des Verkaufs nachweisbar geltenden Mederbeschaffungspreis
zugrunde zu legen , zuzüglich eines angemessenen Zuschlages für die
allgemeinen Geschäftsunkoslen . Wo ausnahmsweise ein Wieder -
beschaffungspreis nicht ermittelt werden kann , wird empfohlen , den
Verkaufspreis der reinen Geldentwertung anzupassen .

Die strafrechtliche Verantwortung des einzelnen für eine Preis -
bemessung nach diesen Richtlinien bleibt bestehen . Die Verbände
werden aber bei einem wegen einer nach diesen Richtlinien oorge -
iwmmenen Preisbemessung eingeleiteten Strafverfahren mit ihrer
ganzen Autorität den Schutz des Mitgliedes übernehmen . "

Preispolitik und Rechtsprechung .
Dieser Beschluß des Reichsverbandes wurde anläßlich einer Der -

warnung eines Lebensmittelhändlers wegen Preisüberschreitung der
Preisprüfungsstelle Groh - verlin offiziell dieser Stelle mit der Be -
merkung mitgeteilt , daß ja Wucher - und Landgerichte Preisüber -
fchreitongen immer geduldet haben und die betreffenden Händler bei
Anzeigen durch die Polizei oder Preisprüfungsstellen freigesprochen
haben .

Nach den Richtlinien des Reichsverbandes deutscher Kolonial -
waren - und Lebensmittelhändler wird seit Monaten verkauft . Der
Konsument muß bluten und zufrieden sein , daß sein Lebensmittel -
Händler ihm überhauvt etwas verkauft . Ein Beispiel : Der Kauf -
mann H. bezieht im Mai dieses Iabnes Zucker für 40 Mark das Kilo
Im Juli kostet das Kilo Zucker 80 Mark . Nach obigem Beschluß
darf er nun den Zucker , der mit 40 Mark eingekauft Wierde , nicht
wzhr mit 40 Mark zuzüglich 20 Pro } . , also zu 48 Mark , verkaufen ,
wobei er einen Verdienst von 8 Mark erzielt , der sicherlich nicht als
zu gering zu bezeichnen ist . sondern er soll , entsprechend der im Juni
bereits bekannten Preiserhöhung den Zucker mit 80 Mark nebst
„ angemessenem " Preis « , ifschlag , d. h. also zu einem Preise von
92 bis 98 Mark pro Kilo , verkaufen , wenn er fein « Unkosten mit
IS bis 20 Proz . des Einkaufspreise » berechnet .

Bei den Kngroshändlern liegt es ähnlich , nur wird hier nicht
nach Kilo , sondern nach Zentnern oder Doppelzentnern verdient .

Und die Löhne ?
Wenn in Parlamenten , Konferenzen oder bei Lohnbewegungen

der Angestellten und Arbeiter von allen möglichen Interessenten über

das Aufbauen unserer Wirtschaft gesprochen , oder in Zeitschriften
davon geschrieben wird , heißt es immer , daß mehr gearbeitet werden
müsse . Immer kehrt die Behauptung wieder , daß die Arbeiter und
Angestellten nicht genug leisteten und zu „ hohe Löhne " forderten .
Welch ein Entrüstungssturm würde den kapitalistischen Blätterwald
durchbrausen , wem , die Arbeiter und Angestellten im Ausmaß der
talsächlich bestehenden Teuerung Lohnregulicrungen forderten . Sie
könntm sich dabei sehr wohl auf das Vorgehen des Handels be -
rufen . Sie könnten mit einiger Spitzfindigkeit sogar erklären , daß
sie diese Löhne nur forderten , um dem Handel genügend Absatzmög -
lichkeiten zu sichern . Es ist doch ganz laicht einzusehen , daß , wenn
im Juni die Preise des Juli gezahlt werden müssen , auch der ent -
sprechende Lohn , d. d. die notwendige Kaufkraft vorhanden sein
muß Würde die Arbeiterschaft so vorgehen , würden wir es erleben ,
daß Industrie . Lzandcl und Landwirtsckaft noch mehr als bisher über
die „ Auswucherung " der Wirtschaft durch die Ware Arbeitskraft
zeterten , trotzdem dieses Vorgeh - n genau dem des Handels gleichen
würde , das man in diesen Kreisen für durchaus gerechtfertigt und
notwendig hält , für so notwendig , daß man es sogar riskiert , mit
dem Strafgesetzbuch in Konflikt zu kommen , wobei man allerdings
die stille Hoffnung hegt , daß die Richter für die Lag « des Handels
Verständnis haben werden . Hier muß das Reichswirtschaftsmini¬
sterium mit großer Energie durchgreisen .

A. P a t t l o ch , Stadwerordneter .

*

ver Angriff auf die Verbraucher .
Zu diesen Ausführungen ist folgendes zu bemerken :
Die Preisprüfungsstelle Groß - Berlin ist bei der Festsetzung der

Preisaufschläge bis vor kurzem von dem Grundsatz ausgegangen ,
daß die Ware unbedingt zu dem Einkaufspreis zuzüglich de ; vor -
geschriebenen Zuschlages verkauit werden solle . Der Beschluß des

Reichsoerbandes deutscher Kolonialwaren - und Lebensmittelhändler
stellt eine Nichtbeachtung dieser Festsetzungen dar . Die Ursache
dieses Vorgehens der Kleinhä « dler ist in dem fehlenden Betriebs -
kapital zu suchen . Wenn die Waren ihnen zu dem jeweiligen Ein -

kaufspreis berechnet und ohne Rücksicht auf den zu erwartenden
Preisaufschlag der nächsten Sendung an die Bevölkerung abgegeben
werden , so würde der Händler immer wieder zu seinem Verdienst
kommen , da er ja bei jeder neuen Sendung , allerdings erst noch
ihrem Eintreffen , den Breis , der ihm gesetzlich zusteht , fordern dürfte .
Die Preiserhöhungen sind in der letzten Zeit jedoch so angewachsen ,
daß viele Kleinhändler nicht mehr genügend Betriebskapital in
Reserve haben und sich daher außerstande sehen , neue Ware ein -
kaufen zu können . Das ist ein Zustand , der niemals im Interesse des
Verbrauchers liegen kann . Denn dann wird , wenn es nicht gelingt ,
eine gesetzliche Preisregulierung durchzusetzen , jeder Willkür in der

Vreisfestselzung Tür und Tor geöffnet . Dem Wucher wird in jeder
Weise Vorschub geleistet . Jeder Händler wird seine eigene Rechnung
aufmachen und vor allem daraus achten , daß er selbst nicht zu kurz
kommt . Der Konsument aber soll die Kosten tragen , er soll jeden
Breis zahlen , den der vom Preislaumel erfaßte Händler , der feine
Waren nach dem Dollarstande verkauft , fordert . Es soll zugegeben
werden , daß der Großhandel , von dem die Kleinhändler abhängig
sind , mit dieser Vreispolitik vorangegangen ist . Der Großhandel
hat zunächst die Kleinhändler gezwungen , die bei der Bestellung der
Ware aeltenden Preise zu zahlen und fordert dann bei der Lieferung
die Differenz , um die die Preise vom Taae der Bestellung bis zu
dem der Liefening geklettert sind . Dem Raubzug , den der Groß -
bandet auf die Taschen der Kleinhändler begonnen hat , suchen diese
sich durch einen nicht minder großzügigen Angriff auf die Konsti -
menten zu entziehen . Die Tatsache , daß die Kleinhändler — von
einigen Ausnahmen abgesehen — trotz des Vorgehens des Groß -
Handels , dem sie zunächst zu erliegen drohten , teilweise geradezu
glänzend bestehen , läßt «inen Rückschluß darauf zu , wie weit hier
die Kunst , sich aus Kosten der Konsumenten gesund zu machen , ge -
diehen ist .

O
Zu den Verwaltungsmaßnahmen gegen den Wucher muß daher

die Selbsthilfe der Verbraucher kommen . Wenn die Händler sich mit
den Verbrauchern zusammenschlössen und über ihr Geschäftsgebaren
in einwandfreier Weise Rechnung legten und sich dann mit bescheide -

nem , ihrer Arbeit angemessenen Gewinn « begnügten und darüber

e , Sachawachiak der Eskimo .
Don Ejnar Mikkelsen .

Sie sprechen miteinander , sie würden sich wundern , wenn

der Zauber der Weißen sich Jahr um Jahr gleich stark zu
halten vermöge , gleich kräftig , und ob der große Gott der

Weißen imstande sein wird , Mal auf Mal die Schiffe über

den Horizont herauf zu heben , ob er nicht — wie ihre eige¬

nen — seiner Künste überdrüssig wird und aufhört — und

was dann ? — fürchterlicher Gedanke , ohne ihn vermögen die

Schiffe nicht bis nach dem eisumgllrteten Nuwut vorzu -

dringen .
Aber horch ! Eines Tages ertönt ein Jubelgefchrei , das

alle aus den Zelten , von den Fang - und Arbeitsplätzen herbei -
ruft . Sie stürmen vormärts , Große und Kleine , Junge und

Alte , hinauf , hinauf auf das höchste Land , auf Nuwuks ein -

zigen Hügel , wo schon Eskimo neben Eskimo steht , mit der

Hand über den Augen , das Gesicht nach Süden gewandt ,
während ein leises Gemurmel zu denen , die unten noch ange -

laufen kommen , hinuntertönt . Sie erkennen den Rhythmus
im Stimmengebraus , das bald laut und klar erklingt :
„ Umiakpok kaili — das Schiff kommt ! "

Umiakpok kaili ! — ja , was bedeutet dieser Freudenschrei
aus hundert Kehlen nicht ! Es ist ein Jubelgefong , eine Lob -

preisung des stärksten Mannes der Erde , des weißen Mannes ,
der jeden Herbst hinter dem südlichen Horizont mit seinem
borten - und tranbelasteten Schiff versinkt , um wieder auf -

zutaucken , wenn die Sonne im Zeichen des Mittsommers

steht , Tran und Barten in Mehl , Zucker , Zeug und Brannt -

wein verwandelt .

Kluger Weißer , großer Weißer , unvergleichlicher weißer

Mann , wie fängst du das an . was ist das für eine Zauber -
gäbe , die du bei deiner Geburt erhieltest . Lehr sie mich , laß

mich an deinem Wissen teilnehmen , ich will so gerne lernen .

Solchermaßen dachte Nuwuks Angekok , der gefürchtete Ujarak ,

dem sich lxlbst Sachawachiak oft beugen mußte .

Er fitzt etwas von den anderen Eskimos entfernt auf

einem großen Stein zusammengesunken , das alte runzlige

Gesicht auf beide Hände gestützt , während feine f - harfen , leb -

hasten Augen dem langsamen Auftauchen des Schiffes am

Horizonte folgen .

Er hatte versucht , die Weißen zu überreden , ihm ihre
Künste beizubringen . Er hatte manchem Schiffsführer viele
Bündel Barten , schöne Felle , prächtig verarbeitetes Zeug an -

geboten — aber alles ohne Ergebnis . Sie lachten ihn aus ,
wenn er sie bat , ihn die Kunst zu lehren , nur den kleinsten
Stein ohne Schnur hochzuheben — sie könnten es nicht , sagten
sie und lachten — alter Schwindler , wie kannst du es für mög -
lich halten , einen Stein auf das Dach des Iglu zu heben , ohne

ihn heraufzuziehen !
Oftmals hatte er den Weißen vorgestellt , daß er feine

Weisheit ganz für sich behalten würde , wenn sie ihm bloß
den Kniff zeigen wollten . Denn geheime Künste waren ja

seine Daseinsberechtigung , und er hatte ihnen angeboten , sie

zum Entgelt all das zu lehren , was er konnte , doch sie

lachten — unmöglich , Alter , wir können keinen Stein zum
Fliegen bringen .

Ilnd Mal auf Mal hatte er doch das Gegenteil gesehen .
Wie oft hatte er nicht , wie auch jetzt , die oberste Mastspitze sich

über den Horizont heben sehen , dann immer mehr , die Rahen .

den Schon , stein , den ganzen Rumpf - - ja . ja , aber die

Weißen wollten vielleicht nicht einen Eskimo alle ihre Künste

lehren ! Das war auch ein Standpunkt , aber Lüge mar es ,

wenn sie erklärten , sie könnten es nicht : das mit der runden

Erde ist Unsinn , jeder , der Augen hat . kann ja sehen , daß sie

flach ist !
So dachte der weife Mann , während er die näherkommen -

den Schiffe betrachtete , er grübelte darüber nach , wer da wohl

auf dem Rande der Erde lag und sie hochhob ? - - - Aber

um ibn berum jubelten die anderen Eskimos , die hatten nichts

mit übernatürlichen Mächten zu tun . die nahmen die Dinge ,
wie sie kamen , und da unten vom Süden kamen die sehn -

süchtig erwarteten Schiffe . Und lauter riefen sie , immer

lauter , sie heulten und schrien — Umiakpok . llmiakpok
— Der Höhepunkt des Sommers war in greifbarer

Nähe , die SchiTte kamen , mit ihnen das Efsev der Weißen , die

Waffen der Weinen , die wunderbaren Flüssigkeiten der

Weißen , die die Männer vergnügt machten , die Frauen ge -

fügig . die in kurzer Zeit selbst die schwersten Sorgen in die

Flucht zwangen .

Langsam kommt die Flotte näher . Es find Dampfer dabei

wie Segelschiffe aufgetakelt , Segler , große sowobl wie kleine ,

alte Barken , die schwer und ungefüge durch das Meer pflügen .

und kleine , leichte Schoner mit hohem schlanken Takelwcrk ,

hinaus gemeinsam mit den Konsumenten die wucherischen Auswüchse
bekämpften , die der Großhandel in der jetzigen Zeit hervorgebracht
hatte , so wäre das ein Schritt von großer Bedeutung . Der Klein -
Handel wäre dann aus der Sphäre des privaten Rechtes in die des

öffentlichen Rechtes gerückt . Aber gegen solch eine Entwicklung , die

durchaus in der Richtung der bestehenden konsumgenosjenschaftlichen
Bewegung läge , werden sich die Händler so lange wehren , als sie
hoffen können , sich auf Kosten der Verbraucher eine ausreichende
Existenz zu sichern . Es gibt daher für die Arbeiterschaft keine andere

Möglichkeit , als sich den Konsumgenossenschaften anzu -
schließen . Die Selbsthilfe der Verbraucher , die Stärkung der vec -

braucherorganisationcn ist das wirksamste Mittel , um sich gegen die

Auswucherung durch den Handel zu wehren . Die letzte Ursache der

Preissteigerung ist natürlich in den außenpolitischen und weltwirt -

schaftlichen Verhältnissen zu sehen , die durch den Krieg hervorgerufen
wurden . Ein Zusammenschluß der Verbraucher kann wohl die Aus -

wüchse der Teuerung , aber diese selbst nicht verhindern .

-i-

Nur Geftehungspreis .
Der Wagislrat Berlin teilt mit : Anfragen bei der V- eisprüfungs -

stelle Berlin lassen erkennen , daß Immer noch die Bleinunq ver -
breitet ist . es dürfe gemäß dem Beschlüsse des havptausschusses der
Dreisprüfungsstelle verfahren werden , wonach der Wieder -
beschaffungspreis bei der Dreisfestfehung in Rechnung gestellt wer¬
den kann . Die Dreisprüsungsstelle Berlin wird auch fernerhin sich
aus die zuletzt ergangenen Rrichsgerichtsurte ' . le und die letzten Ver -
öfsentlichungen des Reichswirlschastsministers und des preußischen
TNInisters des llnnern stützen und bei ihren Berechnungen nur den
Gestebungspreis zuzüglich eines angemessener ,
A a s s ch l a g e s für die Geldenlwertung gellen lassen .

Um den Straßenbahntary .
Der Verwaltungsrat der städtischen Straßenbahn trat gestern

abend , wie gemeldet , unter dem Vorsitz des Stadtbaurats Dr . Adler

zu einer Besprechung über die Notwendigkeit einer weiteren Tarif -
erhöhung der Straßenbahn zusammen . Wie eine Korrespondenz
meldet , legte die Verwaltung an der Hand eingehender Zahlen dar ,
daß schon heute mit dem vor kurzem eingeführten 8 - Mark - Tarif
angesichts der inzwischen weiter gestiegenen Teuerung nicht durch -

zukommen , und daß eine weitere nennenswerte Tarifsteigerung un -

bedingt erforderlich fei . Die Berwaltung schlug die Erhöhung des

Einheitstarifes auf 12 M. und des Preises für Umsteige -
fahrfcheine auf 20 M. vor . Doch begegnete dieser Vorschlag im

Verwaltungsrot den erheblichsten Bedenken , besonders
mit Rücksicht darauf , daß die Stadtbahn und Hochbahn noch in der

nächsten Zeit weitaus niedrigere Tarife haben werden als die

Straßenbahn . Da sich selbst bei einem Tarif von 12 M. für die

Straßenbahn immer noch ein Fehlbetrag von 22S Millionen für

dieses Rechnungsjahr ergebe , müßten ander « Mittel gesucht werden ,

um eine einigermaßen befriedigende Lösung zu finden . Hierfür
wurde die Einführung eines Kurzfahrcr - oder Zwei -

zonentarifes vorgeschlagen , wonach eine wesentlich « Preiser -

hähung nur für längere Fahrten stattfinden soll . Die Besprechung
im Berwaltungsrat hatte nur vorbereitenden Charakter : die Ent -

fcheidung soll Ende dieser Woche in der Verkehrsdeputation fallen .

Die geplünderte Gartenbauausstellung .
Eine Bikke an die Lehrer der Berliner Schulen .

Bom Verband der Gärtner und Gärtnerei ar -
beiter wird uns zu der kürzlich veröffentlichten Beschwerde über
die rauhe Behandlung , die Schulkinder in der Gartenbauausstellung
erfahren haben , folgendes geschrieben :

Von der Leitung der Ausstellung war ein großzügiger Plan
für sämtliche Schule » ausgearbeitet worden , um allen Kindern der

Oberklassen den Besuch zu ermöglichen , indem täglich 10 000 Kinder

durchgeführt werden sollten . Die Schulleiter bekamen genaue An -

Weisungen , die aber leider von vielen Lehrern nur wenig b e -

folgt wurden , so daß sich bereits am zweiten Tage die UnHaltbarkeit
des schönen Planes zeigte . Verschiedene Knabenklassen nahmen bei

ihrem Durchmarsch Tausende von den heute so teueren Prospekten ,

Broschüren und dergleichen mit , weil die Inhaber der Stände noch

dem Halt für die himmelanstrebcndcn Segel , ja , selbst eine

Jacht ist dabei : es find die leichten Kräfte der Flotte .
Sie arbeiten sich vorwärts nach Norden , auf Nuwuk zu ,

wo der ganze Wohnplatz vor Spannung brennt . Männer und

Frauen laufen am Strande auf und ab init ihrem feinsten

Pelzwerk angetan : das der Männer mit kleinen Schwänzen ,
die am Rücken herabhängen , das der Frauen mit farbigen

Lederläppchen benäht . Mit fieberhafter Eile werden die

Umiaks und Kajaks zurechtgemacht , um in See zu stechen —

die Flotte soll gebührend empfangen werden .

Endlich sind sie in der Nähe . Das schwere Stampfen der

Maschine wird deutlich an Land gehört . Winden und Taue

knirschen und knacken , tiefe Männerstimmen rufen Befehle ,
andere nchmey sie auf , beantworten sie — die Flotte biegt in

den Ankerplatz ein und bahnt sich ihren Weg durch die vielen

leichten Kajaks , die mit ihren lachenden und gestikulierenden
Eigentümern hin - und herflitzen . Und dichter am Land liegen
alle Umiaks mit den Frauen an den Paddeln und einem

alten besonnenen Manne am Steuer — das ist nötig , um die

Ordnung aufrechtzuerhalten , denn die Frauen sind ganz wild ;
das Sommerfest fängt an .

Es klingelt in den Mafchincntelsgraphen , die Segel wer -

den eingeholt , es knackt und knirscht und kracht da draußen ,

während das eine schwere Segel nach dem anderen nieder -

saust . Man ruft , man schreit , man flucht , es ist ein Lärm , als

ob alle bösen Geister in dem stillen Nuwuk losgelassen wären .

Das Bugwaffer unter dem eisenbeschlagenen Steven

wird stiller und stiller , die Fahrt verlangsamt sich, dann

schneidet eine harte Stimme durch den Lärm — „ werft
Anker " — eine andere antwortet — „ los ! " — und unter mäch¬

tigem Klatschen und Kettengerassel , mährend Rauch und Rost
aus dem Klüslock ) stäuben , fällt der erste Anker — die Kette

wird angezogen , die Schute dreht bei , liegt still . Andere

Schuten kommen auf den Ankerplatz . Immer wieder tönt das

scharfe Kommando — „ ankern " , und unter Rufen und Ge -

schrei gelangt die Flotte allmählich zur Ruhe — das Ziel ist

erreicht — dort liegt Nuwuk , sonnenbeschienen , verlassen , vier -

hundert Meter entfernt .
Aber draußen auf der Reede , wo nun Schiff an Schiff

liegt , ertönt ein furchtbares Pfeifen — alle Dampfpfeisen
gellen , weit geöffn - t , festgebunden , von den Seglern heult das

Nebelhorn und auf einzelnen Schiffen wird mit Kanonen ge -

schössen — man freut sich , die gefährliche Eisfabrt ist glücklich
überstanden , man fühlt sich zu Hanse . ( Forts , folgt . )



nicht da waren , rissen in der Eile Töpfe und Dosen
u m . Dcrfuchten F u h b a l l zu spielen usw . Zahlreiche Gruppen von

je 3 bis i Schülern , auch Schülerinnen , trennten sich von ihren

Lehrern und durchstreiften im Laufschritt unter allerhand Allotria

das Gelände , so daß die Aussteller kategorisch erklärten , ihre Pslan -

zen wegzunehmen , wenn nicht sofort Wandel aeschaffon würde . Viel -

fache Beschwerden des zahlenden Publikums liefen bei der Leitung
ein , am Kakteenverkaufsstand wurden Miniatur -

köpfe , im Cisenbahnzelt Früchte entwendet , kurz ,
das ganze Aufsichtspersonal mußte aufgeboten werden , um Orb -

nung zu schaffen und das Heruntertreten der Rasenkanten an den

Wegen zu verhüten . Wir haben Knaben beim Abpflücken von

Dahlicnblumen betroffen , die auf Befragen erklärten , ihr Lehrer
hätte sich auch „eine angesteckt " : einige Lebrer glaubten Spezial -
studien in den Zelten treiben zu können , wo die Pflanzenmessen für
Gärtner stattfinden , so daß andere Klassen nicht passieren konnten ,
Stockungen und Reibereien entstanden� Verschiedene Lehrer und
Lehrerinnen waren wieder so in die Schönheiten vertieft , daß in -

zwischen die Hälfte ihrer Kinder weiterging und den Anschluß ganz -
lich verlor . Kurz und gut , die Ausstellungslcitung , in der auch der

freigewerkschaftliche Gärtnerverbond vertreten ist , sah sich gezwungen ,
an das Rachricktenamt der Stadt mit der Bitte um eine aufklärende
Notiz in der Tagespresse heranzutreten , und als das nichts half ,
die Zelte zu sperren , nachdem der Inhaber der Kakteen -

sammlung dies bereits aus eigenem Antrieb getan hatte . Auch die

SonderglMen von Späth , Koschel und Rothe mußten durch vorge -
spannte Taue ka abgeschlossen werden , daß die Klassen nur noch
vorbei - aber nicht mehr hineingehen konnten .

Wir müslen leider bestätigen , daß dieses undiszivlinierte Ver¬

halten der Schulkinder auch in verschiedenen anderen Zuschriften an
uns gerüot wird . Die folgende durch den Berliner Magistrat ver -
breitete „ Bitte an die Lehrer aller Schule n " wird daher
hoffentlich auf fruchtbaren Boden fallen : „ Bei der Führung der

Schulkinder durch die Iubiläums - lstattenbau - Atisstellung im Schloß -
park Bellevue hat sich leider gezeigt , daß die einzelnen Klassen nicht

genügend zusammengehalten wurden , zum Teil sogar sich selbst
überlassen blieben . Dadurch sind große Unztttröglichkeitcn , sogar
Schlimmer « ? , vorgekommen . Di - Ausstellungsleitung richtet daher an
die Lebrer die herzliche Bitte , ihre Gruppen nur in strengster Ord -
nuna durchzuführen und die übersandten Gruppenscheine nebst Ab -

rechnung bereitzuhalten . Andernfalls müßten zum größten Leid -

wefcn der Ausstellungsleitung die Schülerführungen unterbleiben .

Der SüraerraL ruftet !
Die politischen Ziele der angeblich unpolitischen Büraerrat -

orzanikationen werden beleuchtet durch einen Bettelbrief , mit dem
der Bürgerrat von Groß - Berlin große Firmen
iimBeitrögezudcnKostcnscincrArbeitersucht hat .
Der Biirgerrat glaubt , daß er gerade in der nächsten Zeit viel zu
tun haben und daher beträchtliche Mütel brauchen wird . Denjenigen
Firmen , die leine Aufsvrde - ung unbeachtet ließen , hat er jetzt eine
Mahnunn ins Haus geschickt . Zur Begründung weist er darauf
bin . der Dürgcrrat von Groß - Berlin dürfe sich „ einen nicht u n -

erheblichen Teil des Verdien st es zuschreiben , d a . ß
es gelungen ist . die frühere sozialistische M eh r -
heil in der Berliner Stadtvcrordnetenversamm -
lunq zu breche n" . Auch hebt er hervor , daß er „ nicht u n -

erhebliche Stiftungen an die Technische Nothilf c"
geleistet hat . „ Weiterer größerer finanzieller Mittel werden wir, "
sagt er , „voraussichtlich in den nächsten Monaten bedürfen . Die
gegenwärtige kritische politische Lage , die noch durch eine Geld - und

Ernährunoskrise verschärft wird , dürfte Folgeerscheinungen zeitigen ,
! i - erhebliche Anforderungen an die Tätigkeit des Bürgerrates
stellen werden . " Er gibt sich der Hoffnung hin , daß die Firmen
ihn durch einen größeren , der Entwertung der Mark entsprechenden
Geldbetrag unterstützen werden . „ Nur denn wird es, " schließt der
Brief , „ dem Berliner Bürgertum möglich sein , über die kommenden
Wochen und Monate , denen wir mit schwerster Besorgnis entgegen -
sehe », in Ruhe und Ordnung hinwegzukommen .

Damit er die Geldgeber und solche , die es werden sollen , williger
macht , malt der Bürgerrat drohende Gespenster an die Wand . W i r
glauben , daß man über die nächsten Wochen und Monate um so
leichter in Ruhe und Ordnung hinwegkommen wird , je weniger der
Bürgerrat sich hineinmischt . Er rühmt von. sich, daß es zu einem
nicht unerheblichen Teil sein Berdienst sci , in der Berliner Stadt -
vcrordnetenversammlung den Bürgerlichen wieder zur Mehrheit
verhelfen zu haben . Fa , das ist dem angeblich » n p o l i t i -
schon Bürgerrat die Hauptsache , das Bürgertum zu
sammeln und es zum Kampf gegen den Sozialismus
aufzustacheln .

Mehr Sattardeiterfthuh !

Fn der Berliner S tadtvcrordncten Versammlung
baden die beiden sozialdemokratischen Fraktionen
folgenden Dri » gtichkeik Sanirag eingebracht :

Tic letzten Bo nun fälle in Groß - Berlin haben gezeigt , daß
der Sebutz der baugewerblichen Arbciier von den BauberufSgcnosten «
scha ' len rncht in genügender Weste beachtet wird . Die Versamm »
lang enuchi den Magistrat , »nverzüglich Bautenlontrotleure
au ? den Reihen der da rr gewerblichen Arberter
anzustellen .

5) : « Slodlverardnelenversammlunz hat am heutigen Dienstag
eine außerordenlliche Tchung , die schon um 4 Uhr beginnt . Auf
der Tagesordnung steht an erstcrSt - llc die Fortsetzung der Teue »
r ii n g S d e b a r r e.

Berliner Gastwirte und die Schlem . merskeuer . Die G r o ß -
Berliner Gastroirteorganisatianen versammelten sich
am gestrigen Montag nachmittag im Marmorsaal am Zoo , um gegen
die von der Regierung und der Stadt Berlin geplante Schlemmer -
stcuer den üb ' tchen Protest zu erheben . In einer Entschließung
wurde ausgeführt , daß die Steuer nach übereinstimmender Ansicht
aller Fachleute praktisch undurchführbar ( ?) sei und daß ihr finan -
Zielles Ergebnis äußerst gering sein würde . In einem Appell an
die Regierung und Gewerkschaften wird dann höchst überflüssiger -
weise gegen den Achtstundentag polemisiert — nach dem Motto : Da -
mit den Schiebern das Schlemmen nicht verekelt wird , müssen Ar -
beiter und Anaestellte langer arbeiten — Ferner wird aesordert , daß
die Landwirtsckwst zu einer der übertriebenen Preissteigerung ihrer
Erzeugnisse entlvrechende Abgabe für soziale Zwecke veranlaßt wird ,
und daß die Regierung die Ausfuhr von Lebensmitteln irgend »
welcher Art nach dem Auslande grundsätzlich sperrt und Berstöße
mit schwersten Freiheitsstrafen belegt . Solange diese Forderungen
nicht erfüllt sind , müßten sich die Gastwirte einer Sondcrbesteuerung
mst allen gkletzljch - n Mitteln widersetzen .

Dadurch , dost die Gastwirte stets von „ ihrer " Sonderbefieuerung
reden ( mährend die Steuer dach nur den Schlemmern gilt ) , verstärken
sie den Eindruck , die besten Förderer aller Schlemmergelüste zu sein .

12 Taschendiebe verhaftet . Beamten der Tailbsudiebepalrouille
gelang es am Svimmr . rn - bt weniger als 12 Langfinger unsähädkicb
zu machen . Zum größten Teil konnten sie ans frischer Tat
ertanpt werden , nachdem sie von den Beamten schon längere
Zeit beobachret worden waren , l ' nter diesen 12 Berbaftetcn be¬
enden Rnj nur drei Deutsche , die übrioeu neun sind Ausländer , die
sich alle ihren Angaben nach nur vorübergehend hier ausgebalten
haben wollen . ZwestelloS bandelt ei sich aber um Mitglieder inter -
nationaler Banden , von denen Berlin überflutet ist . Alle zwölf
wurden dem NniersuckutagSrichter vorgeführt .

ArbeteSgemeinkchakt der «indeiireuiito . Am kieutig - n Dienstag
6' ' , Uhr findet im ««cwerk ' ä' aitshauS , Saat V, Engelnfcr -2st 25, eine Zu »
iommevkiiiut der Leiterinnen und Helferinnen bei uufcrcn Feiieiifpielen
statt . ZageSordnung : Besprechung über unser Winterprogrnmm . —
19. BcrwaltungSbezirk ( Pankow , Atedcrschönhaulcn , Puch , Dermsdorf , Karow,

Arbeiter - unö Berufssport .
Das im folgenden angeschnittene khema stellen wir

hiermit zur Dedaite . D. Red .

Abgesehen vom Pferdesport gibt es keine sportliche Betätigung ,
die nicht auch von der Arbeiterschaft geübt und gepflegt wird . Die

Arbeitcrsporilcr haben sich im Arbeitersporikartell eine Zentral -

stelle geschaffen , in der die verschiedenen Arbeitersportvereine zu
einer straffen Organisation zusammengeschlossen sind . Das Kartell

propagiert die Ausübung jeglichen Sports als rein individuelle An -

gelegeitheit gejundheilsförderndor Leibesübung . Demzufolge wird

der Berufssport , die Auszeichnung der Träger hervorragender sporl -

licher Leistungen durch Geldpreise , Titel , Diplome , Plaketten usw .

grundsätzlich abgelehnt . Der Kamps ums tägliche Brot auf spori -
ltchetn Gebiete und auch die überspannte Spirtstxerei , die gesund¬

heitgefährdende Ausübung des Sports , soll dadurch von der Ar -

beiterschaft ferngehalten werden . Ein an sich durchaus lobenswerter

Grundsatz , der aber in unserer auf das Erwerbsleben eingestellten
kurzlebigen Zeit auch nicht von der Hand zu weisende Nachteile
für die Arbeitersportbewegung in sich birgt . Die Ausübung jeg -

licher Sportart stellt nicht nur ideelle , sondern weit mehr auch ma -
terielle Anforderungen an den Sportjünger . Die materiellen sind
es aber gerade , die den Arbeitersportler am schwersten drücken , ja ,
ihm oftmals seinen ganzen Idealismus zum Sport zu . schanden
machen . Zur Erhärtung dieser Feststellung sei nur der in hoher
Blüte stehende . Radsport erwähnt . Dieser Arbeiter - Sport . zweig hat
im „ Deutschen Arbeiter - Radsahrerbund " seine Spitze . Der Bund

resp . die ihm angeschlossenen Bereine beschränken ihre rein sport -
liche Tätigkeit lediglich auf Touren - und Wanderfahrten , Amateur -

sport . Ein wirklich gutes Tourenrad ( keine Rennmaschine ) kostet
aber heute weit über 20 OVO M. Dazu kommen die ebenfalls teuren

Ausgaben für Reparaturen sowie für Neuanschaffungen von Er¬

satzteilen zur Erhaltung des Rades . Wennschon die im Bund or -

ganisierten Arbeiterradler einige Preisvergünstigungen erzielen , so
wirken diese den Zeitverhältnissen nach doch nur äußerst minimal .

Deshalb wenden sich aber gerade die jungen , sportlich leistungs -
fähigen Kräfte den bürgerlichen Radsportvereinen zu . Hier finden
sie Gelegenheit , vorerst als Amateure Ruf und Namen zu gewinnen .
Später sieht ihnen dann der Uebergang ins Berufsfahrerlager frei .
In Straßenrennen , von den Bereinen ausgeschrieben und meist von
der Industrie subventioniert , können sie auch ihre materielle Lage
verbessern . Nicht selten gelangen so die jungen Radler aus ihrem
gewerblichen Beruf ganz in den sportlichen , um sich nun auf ge .
schlössen ««! Bahnen mit mehr oder weniger Erfolg als Radrenn -
fahrcr zu versuchen . Die hier kurz vorgezeichnete Laufbahn wird
der sportbegeisterten Jugend wesentlich erleichtert , als ihr ja nötigen -
falls der ursprünglich gewählte gewerbliche Beruf später wieder
offen steht . Im Hinblick darauf dürste es kaum zu hoch gegriffen
sein , wenn man 9t> v. H. aller Berufs - Rennfahrer als aus der Ar -
beiterklasse hervorgegangen anspricht . Und unter ihnen befinden sich
gerade unsere schnellsten Sprinter und Dauerfahrer . Aehnlich liegen
zurzeit die Verhältnisse bei allen anderen beruflich ausgeführten
Sportorten : bei den Ringkämpfern , Boxern usw .

Auf diese Tatsache sollte das� Arbeitersporikartell ungesäumt
sein Augenmerk richten . Dos unbedingte Festholten an « incm ein -
mal aufgestellten , gutgemeinten und I - >qar liebgcwordenen Grund¬
satz kann dennoch vom Uebel sein . Der Berufssport schreitet mit
Riesenschritten vorwärts und entzieht den Arbeiterlportoersinen
seine hervorragendsten Kräfte . Rur die wenigsten Sportler eignen
sich für den Berusslport , aber für sie muß auch in den Arbeiter -
Sportvereinen das Feld dazu frei sein . H. Beyschwang .

�50 000 im §ilm .
Die 150 Olli) Turner , die anläßlich des 1. Deutschen Ar -

beiter - Turn - und Sports « st es nach Leipzig kamen , sind
im Film festgehalten . Anschaulich schildert er den Berlauf des
Festes , bietet dem Beteiligten viele Erinnerungswerte und übt eine
ungeheure Werbekraft auf den Beschauer aus . Imposant ist allein

/schon die Einfahrt des bekränzten Zuges in Leipzig , der freudige
Empfang auf dem Bahnhofe und das bunte Leben und Treiben
vor und auf dem Festplatz Der Festzug bietet ein äußerst inter -
essantes Bild . Drei Festzüge bewegten sich durch Leipzig , auf dem
Augustusplotz vereinten sich zwei , und man sieht das Einschwenken
zu Eechzehn ' er - Reihen Ueber 1000 Fahnen wurden im Zuge mit -
geführt . Ein prächtiges Bild zeigt die Fahnenpolonäse aus dem
Festplatz und hinter dem Fahnenwald die anmarschierende Menge .
Man sieht Massensreiübunqen , die nach einer besonders für diesen
Zweck komponierten Mnsik ausgeführt wurden . Doch wurden «uch
hervorragende Einzelleistungen der Nachwelt überliefert . Ebenso
hielt der Film eigenartige Darbietungen auswärtiger Gäste fest ,
so die Hammernbungen der Tschechen , die munderbar diizipliniert
durchgeführt wurden . Ueberhauvt sind die Mossenübungen eine Lob -
prcisung der Ordnung . Di « Mass « wirkt als Ganzes imponierend ,
ein einzelner fällt nur auf — wenn en: seine Sache schlecht macht .
Eins aber zeigt der Verlauf dieses Festes noch in voller Deutlichkeit ,
der Arbeiter liat den Willen und das Talent zur Organisation .

Neben diesem Film der Arbeitersportler , der jetzt in vielen
Schulaulen gezeigt wird , siebt man noch etliche Spörtfilme der
Kulturableilung der Usa . Bon allergrößtem Interesse für den
Sportler sind die Zeitlupenaufnahmen . Dank der Zeitlupe werden
dem Beschauer eingehend « Bewegungsstudien ermöglicht , de « er
bisher nicht vornehmen konnte . Alles in allem werden diese Bor -
führungen dazu beitragen , dem Arbeitersport neue Anhänger zu
gewinnen .

»
Der oSei ><iena »nte Arketterspertsitm ««langt «t ? Bernnstnltun « ic ? Ret -

telwerbondes für Sport iinf> NSrprrpsleg « an feinenden Danen zur Borküd -
rung : 1. Tonnabend . den 16. September , abends 7 Ubr, Real - Sdninastnin
Pariaue in Li - Ktenber «. 2. Sanntat . den 17. September , nachm . m Uhr.
nur für stinder »nd deren stnaebSrige im stlchtspielhanb Kailerhol . stbpenick ,
otrüii graste : abends 7 Uhr . Röpeniif . Kbrnerichnle . Cindenftrafie . 5. Sonnten .
den 17. September , vorm . ?4t6 Uhr, im PalaÜ - Theatrr Panlaw . Preileslratze .
4. Montag , den 18. September , abends 7H Ubr. im Saalbon der Brauerei
kZriedrlchsbain . r. Dienstag , den 19. September , abends 7 Ubr. in Ktiems
Restlnlcn , Hasrnbeide , abends ist » Ubr im Moaditer Stadttbeater . Etrabe Ali -
Moabit . 6. Mittwoch , den 20. September , abends 7 Ubr. in Strausberg .
7. Donnerstag , den 2t . September , abends 7 Uhr. in Lichterfelde , nachm .
5 Ubr . eiindervorstellung . Man erwartet di « Untcrltübun « der organisierten
Arbeiterschaft . _

Wa6 öec Sonntag brachte .
Svorkfesl auf dem Dominicusplast .

Die Freie Turnetsckfaft Groß - Berlin vollende ! « gestern die
Iubilätimswettkämpfc Wedding aus Anlaß seines bOjährigen Be¬
stehens bei schönstem Wetter . Die Leistungen waren versebiedentlich
sehr gut , die Beteiligung konnte besser sein , auch seitens des Publi -
kums . Die jungen Sportgemeinden Schöneberg und Wedding sollten
öfter in geaenfeitige Koulurrenz treten . Dos Fußball - Serienspiel
Schönebcrg - Potsdam bracbte Schöneberg wie schon am vergangenen
Sonntag guten Erfolg . Resultat bei den 1. Mannschaften 1 : 0,

2. Mannschaften 6 : 0 für Schönebera . Eine gesellige Erinnerungs -
feier an das Dundesfest bildete den Abschluß .

Refultate : Männer : 200 Meterlauf : 1. Böhme- Zchbg . 26 Sek. . 2. Röhl -

1. Hommerling - Schb «. 32,SO äßettt , Weilsprung : Hämmerling 5,68 Meier ,
Kugelstoßen : 1. Hämmerling - Schb . 11,12 Meter , 2. aralle - Wedding 9,72 Meter .
— Hochsprung : 1. Iuben - Wedding 1. 53 Meter . — 400 Meter 1. Harrv - Schb .
57,1 Sek. — 100 Meter Zuhen - Wedding 12,1 Sek. — Dreisprung : 1. Hammer -
ting - Schbg. 11,95 Meter . — Turnerinnen 73 Meter : 1. Rau - Wcddtng
10,2 Sei . , 2. Aoffle - Weddin « 11 1 Set . — 600 Meter : 1. Rau - Wedding
2 Min . 11,4 Sei. , 2. « unw Wedding 2 Min , 13. 2 Sei . 4mal 100 Meier :
1. Wedding 50 4 Sek. — too Meter : 1. Rau - Wedding 14 Sei . — Speerwerfen :
sirotow - Schöneberg 16,65 Meter . — Hoch' vrung : Aiinze - Weddin « 1. 22 Meier .
— Kugelstoßen : Blättermann - Wedding 6,67 Meter . — Jugendliche :
1000 Meter : 1. T- mke- Tchba . 3 Min . 2,2 Sei . — 400 Meter : Sv- Jrii » auf
CO 2 Sek. — 4- naI 100 Meter : I. Irlich nvf 49,3 Sek. . 2. Schbg. 50 sei . —
- 00 Meter : Tbiele - Schba . 2 Min . 22. 4 «ei . — 100 Meter : 1. Bbbm- Schbg .
12. 1 Sek. — 1500 Meter : 1. Tavvert - Irisch auf 4 Min . 47. 1 Sei . — a- isius :
Tchlunter - Schba . 24 46 Meter . — Speerwerten : Mütter . Wedding 2» Meter . —
Treitprnn «: Schlunle - Sck>ba. 11 Meter . — Qtpmp . Stafette S« Snedera 4 Min .
11 Sek. — Alterstnrner : 100 Meter : 1. Richter - schbg . 13,1 Sek. ,
2. Eiel - Schbg. 14,1 Sei .

Quer durch Lichtenberg ,
800 Arbeitersportler fanden sich am Sonntag zu dem „histori -

schen " Lauf „ Quer durch Lichtenberg " . Im 8 » 00 - Meter - Einzellauf

belegte , wie zu erwarten , Wagner ( Leipzig ) den ersten Platz .
Vom Start bis zum Ziel lag er in der Führung und konnte durch

seine besondere Taktik und Zähigkeit im Endspurt den besten Mellen -

läufer des 1. Kreises ( H- intz . ASC . ) über 300 Meter hinter sich

lasten . Bei der Männer - Stafelte löst - sich sibon beim ersten Kilometer

die Spitzengruppe , bestehend aus AST . , F i ch t e - D st , Lichten «

berg , Weißensee , Schenkendorf , los . ASC . lag fast

durchweg in der Führung , während Lichtenberg , Fichte - Ost und

Weißenfee , die wiederholt aufrückten , immer wieder nocktließen . Die

Knaben konnten in der Ivv - Meter - Stafette die nicht schlechte Zeit

von 3,3 - 5 Min . herausholen . Foloend die Resultate :
Männer . Staffel : 1. «I . S. C. 10. 54. 8 Min. . 2. SjtstWe-Oft 20,63

Minuten . 3, Lichtenberg I 20,20 Min. . 4. Weißenlee 21. 38 Mm. — Mo ;t -
ner - Einzellanf : 1. Wagner (Leip- . iol 26 52. 8 Min. . 2. Oelrt lA- S. ? . )
' * 00 Min . 3. Wolgast IWeißenlee ) 28. 15 Min . 4. >?einr ' ch iTroß - Bertin .
Äorbl ' "8,21 . 02 Mini — Jnaenb - Stokfei 1. Rich ' cCft I 7 05,6 Min. .
2 « S. ' ff. 7,15. 2 Min. . 3. Kroß . Nerlin . Rord 7 „83. 3 Min . — J ugtno -
SinjeUauf : 1. Meißner ( Spanlau ) 10,27. 4 Min. , 2. Peßold ( Schenken .
bor " 10 33 Min. . 3. Beneste ISichite 13) 10: 43. 5 Min. . 4. Limb fSichienberg )
10,47 . 4 Min . — Jr a u en - S t a Ikel : 1. Weißenfee 3,36 . 2 Mim . 2. Li ».
ienbera 3 40. 7 Min . 3. sitroß - Beriin 3 41 Min — ,<t n n b ( n » S atfel :
1. Eeosi - Berlw Webdin « 3 55 M- n. . 2. » UNe lOst 3,35 2 Mm. . 3. SiAte 22
3,45 Min . — Mädchen - Staffel : 1. Lichtenberg III 4,06 3*tn . , 2. Sich-
tenberg II 4,06 . 4 Mm. _

Welchen Sportverbanöen trete ich bei !

Wir setzen hiermit das im letzten „ Dorwärts - Arbeitersport " be¬

gonnene Adrejsenoerzeichnis von Arbeitersportvereinigungen fort :

Schwimmvereiae .
Porsißender : Ernst Schwedier , Beelin 71. 20, ZZiesenflr . 7.
Schwimmwart : Karl Jenske . Cbarioltenburg 4. W- lmersiorfer Sir . 44.
S. . P. „Porwäris " . A. Seibi . Reukölln . Bohnste . 3.
S. - P. „Welle " , giustav Müller . C. . Memeter Sir . S.
Jrci - Schw. Aorten . Erich Grunewald , Pankow , Soltlchallstr . 22.

Bert. ' x' chw' - Union. Bubolf Förster . S. 14. Kommanbanlensir . 4»,
S. - v. Südost . SS. Sorge , Neukölln . ZLeiganduser 29.
Frcice Taubstummen . A. Peters . Lichtenberg . Finowstr . 14.
Fr . Schw. Stcukölln . G. Boiler . Neukölln . Treptower Str . 22.
Fr - Schw. llhartoneuburg . Rcinhold Kischkau , Charlottenburg . Scharren -

straße 28.
S. - L. Tegel . Erl » Robr . Tegel . Egelstr . 2".
S. - W. Wclßensee . F. Mentchet . Weißensee . Rölkelw . 10.
S. - l ' . „Neptun " , Lichtenberg . Bichard Güldenstem , L. 17, Stralauer

„Vorwirts " , llberschönewelde . Mar Ehßler , cberschöneweide ,
üsiaricnilr . 13. .B. - V. g Oven ich. Fran , Kißlina . Köpenick SNenicker Str . 20.

Fr . Sckw. Potsdam . Robert Zunder . Potsdam . Saarmundec Str . 6.
Srüw. - Bvt . Aownwes . Willv Barnewitz . Rowowes . Aorckstr . 7.
S. - ! - . „Welle " , Siranktcrg . Willi Jentzsch , Strausbcrg - Siadt . Wriezener

Straße 7.
Fr . Schw. Falkenhagen - Seegefeld . Bruno Kannenber «. Am See . Herder -

atI"srt' . Schw. epando ». Friß Lart Svondou , BanmgartenNeg 6.
S. . B. „Hovelwelle " . «annlee . Erich Harr . Wonnlee . Charlottensir . lt .
L - B. „Liier " . Hennigsdorf . August Gast , Hennigsdorf . Waldfkr . 6.
S. . S. . . «rpntn " . Wiilrnbrrgc ( Potsdam ) . Heinrich Schul «, Witlenderge ,

Puttlitzstr . 10. � �
S - P. „Wasierfrrunde " . Landsber , a. d. D. Adolf Mclchert . Landsberg

a. d. W. . Zeckower Str . 7t . . . .
S. . B. Friedrichkhagen - Müggrllec . Walter Schul, . FriedrichShagen . Kirch -

Hofstr. 25.
E- P. Vrandenbura ( Havel ) , Erich Luge . Drandenvara ( Havel ) , PokS -

damer ?tr . 1. «
S. . P. �nrftrnwalde . Dilbelm Kruge ? . Okürltenwalve . KirchhoMr . «.
S. - P. Wilda ». Hellmut Schul , e. Wildau . Blanlitr . 8.
Fr . Schw. Stauen . 53. Tiewert , "lauen . Potsdamer Str . 58.
e. - B. CberSwaldr . Karl Schröder . Eberswalde , Koifer - Friedr ! ch- Str . 2».

Rudervcreine .

Sorwört » ( P. Sfügelmai - r . Stralau . Friedrich - Junge - Skrgß « f ) . Boots «
hou » in Obertchönewcide , WiNicimlirand .

Feiiheit ( 0. Kunze , «erlin Q. , «oslarfk . 2) . Bootshaus Ii, Stralau ,
?llt >Slrnlau . _ _ . . . . . . .

Cottrgia IB. Rawrot . Charlottenburg . Kaiserdamm 87) . BookShmis IN
Tirfwerder bei Spandau . . . . . .

1013 ( H. Krause . Stralau . Tunnrlstr . 20) . Bootshaq » in Stralau , Alt -

Studersreunde <W. Marr . Berlin O. 17, Caprivisir . 17) . Bootshaus in
Riederfchöneweide .

Picheisberge ( C. Sirobel . Steglitz , sieefesir . 12) .
Reichspost IE. Enke. Schönhauser Allee IIS ) . . . . . _
Blnsgcimnt ünd etwa 1000 Mitglieder und 200 Boote dorhanden . Ter

größte verein ist „ vorwärts " mit 100 Booten .

Radfahrer .
Artzelfer - Radf - hrerhuu » „Solidarität " , Vors. Otto Hantel . 71- utöw, ,

Lichlenrader Str . 21.
kraftsporl .

Die vereine pfleaen außer Schwer »ibleiik auch Ringen . Boren . Jlu - Zitiu
und Leichlaihlelik . FtitereflenUn «ollen sich an R. Drüller , Reulölln , Kaiser -
Friedrich - Straße 77, wenden .

Segeln .
vi - Sefchöftsstclle da? Berliner Writfrglrrprrhandc » befindet sich bei

A. Holdorf . Berlin - Steglitz , Thorwaldfensir . 32.

Wandern .

Tonrlsienvercin Aaiurfreunde , Geschäftsstelle : F. Bartelmam », Berlin SO. ,
Slalitzer Sir . 123. _

Svortsrst im 12. S- ,irk . Am Sonntag , den 17. Sevtember . deransialtef
da » A r b e 1 1 e r fp o r t f a r t e 1 1 für den 12. verwalt >mgsbe,irk scin
2. Sportfest . Tie Sportgenossinnen und Genossen sowie die Freunde der
llrbeiterfvortbeweeung festen si » nuf dem Marltplotz in Stegtitz . Düppel -
siraße . ZIbmarsch mit Musik Punk ! t Ubr mittags . Slnf dem Tdortplotz
ILickterfelde . Tettower Straße i L- ibesilbunaen . Kamdslpiele , votkStän, «.
Reiaensghrteu . Kon, er , u. ». m. vi « Parteigenossen werden gebeten , sich
zahlreich in beteitigen .

Athlettt - Lport - sslu » k. S. Ter verein beteiligt sich am Sonntag , den
17. September , mit poller Slärle am St rasten lauf der Freien Turner -
schalt Groß- Bertin . 7e, . slorden . Es kommen hierfür alle Mitglieder in
Frage . Tieienigen Miiglieder . die in der Versammlung am 8. September
nicht anwelend waren , werden autgelordert , am Dienstag abend zum Trai -
ning in Treptow zu erscheinen . Trainingtage : DienStaa . Donnerstag abend
und Sonntag pormittag . Geschättsstelle : E. Helnatz . Reukälln . Deikeftr . 0.

Diichßolz ) . spielen der Kinder Mittlpach . den 1) . September , nachm 4 Uhr ,
«piclplich Riedetschönbauien . Restaurant Mendel .

Fin Zficnter des QstrnS ging ein Schwank . Die fliebesprobe "
von ( S u st a v F i f ch e p - O b in a n Ii über die Dietter . Zu einem Schwank
leicht dir Hnnd . ung nicht aus , aber das tüanze ist nicht uneben ausgemacht
und entbehrt nidt eines gründen HntnorS . Die Mnsik dazu von Albert
B a u m g a i t ist nicht eiwöhnensmnt . Die Tarstellu . ng war gut und zeugte
von großem Fleiße . Wolsgang Müller als Nentier Röder ragte neben

H a n s ?! o 1 e als Hugo Stumm über den Ditrchichrntt bii - aus . Auch die
übrigen Darsteller zeigten ein gutes Können . Im ganzen . ' ann man zu-
frieden fem.

Sport .
Da ? letzte Abendreunen i » Dreptow . vm Mittwoch , den fS. Eep «

tember , dätt die Treptower Nadrennbabn ihr letztes Auendrennen in diesem
Iabre ab. Ein ninsingreiches Programm sowohl sür Fsteger . als auch sär
Danersahrer ist vorgesebcn . Den ,Fliegern ist ein Ecöffnunzsrennen . ein
Buntte - und ein Borgabefabren releroiert . währenddem den Taucrfahrern
der „ Iohannes - Pundt - PreiS " über 25 Kilomeier und der » Große Preis
der Industrie " , ein tO - Mcilen - Rcnnen hinter Motorsührung , vorbehalten ist.



Hrofi - Serline ? Parteinachrichten . T" � SÄ . 20 ' 55ottta9 6f5 ®tnolTcn �cl

S8. Abt . Hi Uhr in Schmidts Gesellschaftsbaus , Fruckitstr . ZK». Thema : „Wirt »
fchafisrolitik ". Zicf. Gen. Eviildt .

z». Abt . 7>i. Uhr in der Zuristischen Sprechstunde , Lindenstr . z. Thema :
. Die neue Kniist ". Ref. Gen. «rufe .

u . Aeeis . Pankow . Die Plakate für die am Freitag stattfindende öffent »
Ii6 >e Boltsaersammlung gegen „ Teuerung und Wucher " sind ad Dienstag
abend S Uhr bei Mcher , Türkisches fielt zu habe ».

Henke , Dienskag , den 12 . Sepiember :
13. Ärtif . Tcaipclhof , Maricndorf , Marienfelde , Lichtenrade . V. i Uhr Frak »

tionsiitzung in Tempelhof , Dorfstr . 42. Der Kreisoorstand sowie die Tem-
pelhofer und Moriendorfer Funktionäre müssen vollzählig erscheinen .

<4. Abt . �ehlcndorf . TU Uhr Mitgliederversammlung . Ausgabe der neuen
Jloiiacctfari . cn.

Morgen , Miktwoch , den 1Z. September :

Mtgiieöerversammlungen In Groß - öerlin :
Abt . IM Uhr Schulaula Auguststr . CS. Thema : „Staalshankrott und Sozial »

demokratic " . Z!cf. Genossin ittlarie Jull�aez, M. d. R.
Abt . Uhr bei Ohngcmach , Kommandaiiteiislr . ZL. Thema : „ Das Reichs »

mictengefeh " . Ref. Gen. Albrcchr .
Abt . 7 Uhr Saal b des Gemerkschaftshaufcs , Engelufcr A. Thema : „ Die
Stellung der SPD . zu den Ursachen der Teuerung " . Ref. Dr. Lohinann .

Tbt . 7' ? Uhr bei Echroarii . Bicnlcnfclocr Str . lv . Thema : „ Das Reichs -
micteilgefef, ". Ref . Gen. Winter .

Abt . 7! a Uhr „BUrgerheini " , Alte Schiinhaufer Str . 2Z—24. Thema : „ Das
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Thema : „Sozialisterungs »

„Die Rot der Presse

Reichsiiiietengefeg ". Ref. Stadtrat Roh .
Abt . lih Uhr Schulauia Ruppincr Str . 48.
fragen " . Ref . Sermann Lüdemonn , M. d. L.

Abt . 7>h Uhr Schulaula Stcinmetzflr . 7g. Thema :
und dir Arbeiterschaft ". Ref. Gen. Th. Glocke.

Abt . 7 Uhr Artuehof , Perlrbcrgcr Sir . 20. Thema : „Marksturz uird Teue -
rung " . Ref . Dr. Striemer .
Abt . 7>H Uhr Eemeindeschule Mt- Moahit 23. Thema : „Kulturaufgaden
der Sozialdemokratie " . Ref . Dr. Äawerau .
Abt. 7 Uhr Lakai Perxer , Iagow - , Ecke Llvehowstrah «. Thema : „Poll -
tisch « Tazesfragcn " . Ref . Ad. Wuschick.
Abt . 7Vj Uhr bei Schmidt , WicUifär . 17. Thema : „ Der indische Heilige
und die Arbeifelostgleit in Sngland " . Ref. Erna BUung .
Abt . 7ii Uhr Armiains - Zefisäie . Bremer Str . 73. Thema : „Alkoholismus
und Ernährung " . Ref. Dr. Slulz .
Abt . 7 Uhr Schulauia Dcmmincr Str . 27. Thnna : „Valuta und Ten «»
rung " . Ref . W. Möbus .
Abt . 7i,i> Uhr Schulaula Vcrnauer Str . 80 —00. Thema : „Religion und
Sozialdemokratie " . Ref . Pfarrer Weier .
Abt . 7Vj Uhr bei Krüger , Hunitenfir . 34. Thema : „Bolschewismus oder
Sozialisinus " . Ref. Mülter - channooer .
Abt . 7fd Uhr Schulaula Tegeler Str . 20. Thema : „Welche Ausgaben haben
wir der deutschen Wietschait gegenüber " . Ref . Erwin Barth .

und Marksturz " . Ref. Dr. Heering .
Abt . 7!-j Uhr bei Polster , Echwedcnstr . 14—13. Thema : „ Die Ursachen
der Teuerung und ihre Bekämpfung " . Ref. Karl Hehschold .
Abt . 7iz Uhr im „Schrader - Haus " . Malptaquetstr . 14—16. Thema : „Die
Wohlfahrtspflege in Staat und Gemeinde " . Ref . Hedwig Bachenheim . Die
Bezirksführer niüfien beim Einladen besonders auf die Lokaländerung hin -
weisen . Borwärlslefer und Bekannte sind mit einzuladen .
Abt . 7sh Uhr Schulauia LÜIIicher Str . 48. Thenea : „ Die Bedeutung der
Presse ". Ref . Rrdakteur Eaternus .
Abt . 7 Uhr bei Grunewald , Kameruner Str . 10. Thema : „ Das Reichs »
mietengefest ". Ref . Gen. Pfeifer .
Abt . 7' i Uhr Schulaula Ehriftburger Str . 14. Thema : „ Die Poltttk der
SPD . in der Stadtverordnetenversammlung " . Ref . Dr. Witte . Stadtv .
Abt . 7i4 Uhr Schutaula Pastenrstr . 3. Thema : „ Die wirtschaftliche unb
politise� : Lage Deutschlands " . Ref. Steinkovf , M. b. St.
Abt . Uhr bei Wiedmann . Weisienburger Str . l . Thema : „ Das Reichs -
mietengefeb " . Ref. Gen. Steinwea .
Abt . ' ' i Uhr Schulauia Sonnenourger Str . A. Thema : „ Die Zkotwendig -
keit der Iultizreform " . Ref. Dr. Soldschmidt .
Abt . 7V. Uhr Schulaula Schönhauser Allee 166». Thema : „ Das Moskauer
Bluturteil ". Ref . Heinrich Heine .
Abt . 7sb Uhr Schulaula Senefelder Str . 6. Thema : „ Die kommenden Par -
teiiage der SPD . und USPD. " . Ref . Viktor Schiff .
Abt . 7V Uhr Schulaula Papvel - Altee 46—41. Thema : „Die Ursachen der
Teuerung " . Res. Heinrich Bahiie , M. d. L.
Abt . Iii Uhr Schulaula Schönfliehr : Str . 7. Thema : „ Die Ursache » der
Teuerung " . Ref. Simon Kaste, istein .
AbL 7 Uhr Aula der Fortbildungsschule Lonaestr . 31. Thema : „ Die
Teuerung und die Forderungen der Gewerkschaften und der Parteien " .
Ref. Emil Ditimer . Abteilungsangelegenheiten . Die Bezirksführer er»
scheinen 1 Stunde vorher zur Abrechnung . PorwSrtsleser sind eingeladen .

| DMM. Wirtichaflsfragen " .Thema :iL 7 Uhr Echuloula Hohrnloheftr . 10.
Ref. Reichstvgsabgeordneter Girbig .
Abt . 7 Uhr Schulauia Litauer Str . 18. Thema : „Die Birtfchastslage " .
Ref . Elfriede Rnneck. M. d. R.
Abt . 7M, Uhr bei Schulz «, Samariterstr . 38. Thema : „Alkoholismus nut
Volkswirtschaft " . Ref . Dr. siedeck. Gäste willkommen .
Abt . 7Vi Uhr Schulaula Petersburger Str . 4, Borlrag über : „Rusiland
und die Sozialrevolutionäre " . �

_ _

„Sozialistische Jugend »

40. Abt . 7Vi Uhr ' Biktoriasole , Belie - Allianee - Etr . 22. Thema : „Unsere Justiz
reform " . Ref . Erich Äutiner , M. d. L.

4t . Abt . 7' i Uhr siohlabend in de » belannten Gruppenlokalen .
42. Abt. 7-/» Ith - in den Blstchersälen , Billcherstr . 66. Thema : „ Das Reichs

mietengefest ". Ref. Gen. Aug. Paitloid .
43. Abt . 7Va Uhr bei Rabe , Fichlestr . 29. Thema :

erziehi - ng". Ref. Herbert Heiland .
44. Abt. 7>a Uhr Reichenberger Hof, Reichenberger Str . 147. Thema : „Jugend »

organifationen und Erzirhnng zum Sozialismus " . Ref. Max Westphal .43. Abt . V. i Uhr Schulaula Forster , Ecke Neichenberger Straste . Thema :
�Wirlfchaftsiragen " . Ref. Friedricb Schlegel .

46. Abt . 7' / , Uhr bei Peisker . Guorvstr . 11. Thema : . . Die Aeheitersche . st als
Schühcr der Republik und ihr Kampf gegen die Reakiion " . Ref . Dr. Silber -
stein .

47. Abt . 7 Uhr Schulaula Wrangelstr . 128. Thema : „Strgfrechtereform " . Ref.
Landrichter Rüben . „Die Arbeiteringeudbewegung " . Nef. Frist Neudeckrr .

48. Abt . 7>i Uhr bei Gliesing , Waflertorflr . 68. Thcmo : „ Die KPD . und
der Leipziger Gewcrkfchaftslongrest " . Ztef. Gen. Stetter .

49. Abt . Sv' wcrhörigengruxve . Pünktlich 7 Uhr in der Taubstummenschule ,
Markusstr . 49. 1. Hof, 2 Treppe ». Tagesordnnn «: Portrag von Fräulein
Röbl : . . Wie ich meine Schwerbörigkeit selbst heilte ".

Eharlottenburg . 32. Abt . 7- » Uhr bei Daedelom . Sömmering ». Ecke Nord -
hausrner Siraste . Thema : „ Ernährung und Ke- ' undlzeiiswesen ". Sleferent
Dr. Thurna ». — 34. Abt . 7- 2 Uhr Lokal . . si -' M Birnbaum " , Gelvaniftr . 13.
Thema : „ Das neue Mietrecht ob 1. Oktober " . Ref . Dr. Benecke. —
33. Abt . 7>i Uhr bei Reimer , Wilmersdorfer Etr . 21. Thema : „Wieder -
aufbau als Organifationsvroblem " . Ref. Dr. Tichauer . — 36. Abt . 7- 2 Uhr
bei Ianeck , Peftalozziftr . 34. Tbema : „ Das Rcichsmietengefest " . Ref. Ober -
lehrer Sievcrt . — 57. Abt . 7Vi Uhr bei Arndt , Kantftr . 5l. Thema :
„Die moterialiftifchc Gefchichisauffassvng ". Ref . Gen. Albert Horlist . —
38. Abt . 7"; Uhr in der Aula der 8. Mädibrnschiile . Iogchimsihalrr Str . 36.
Tbeuia : „Schule und Sozialdemokratie " . Ref. Dr. Deiters .

3». Abt . Spandau . 7- i Ubr „Türkisches sielt ". Bismarck . , Ecke Moltkestrosie .
Thema : „ Die Ursachen der Teuerung und die politische Lage" . Ref . Gen.
Mehner .

67. Abt . Grunewald . V- i Uhr Lokal Lindeneck . Subertusbaderstr . 8. Thema :
„ Warum bin ick, Sozialdemokrat ?" . Ref . Gen. Diekmann .

WIlmerebors . 69. Abt . 7Vi Uhr bei Umlana , Giekeler - , Ecke Wegenerftrasie .
Thema : . . sim Kampf gegen Wucher und Teuerung " . Ref. Robert Breuer .
— 70. Abt . Vi Uhr bei Prever , Holsteinische Etr . 66. Thema : „ Die
Kommunalpolitik der SPD. " . Ref . Liesbeth Riedger . Stadtv . — 71. und
72. Abt . 7- i Uhr bei Rohr , Kaifer . Allee 5l —32. Thema : „ Die politische
Lage" . Ref . Den. Klara Bobm- Schnch , M. d. R.

73. Abt . Schmargendorf . 7Vi Ubr Eckiüsteiibans , Hundekehlestr . 20. Thema :
„ Das Reichsmielengekest " . Ref . G. Schulz .

Schöneberg . 78. Abt . 7- 2 Ilhr Iahlabend in der Aula der Eemeindeschule
Feurigstrosie 57. Wichtige Taaesordnuna . — 79. Abt . Pünktlich 7' i Uhr
siahlabendc In folaenden Lokalen : 1, Bezirk : Arndi , Daustener Str . 10,
Ref . Gen. Bork. Thema : „ Das Rcichsmietenxelest " : 2. und 3. Bezirk :
Rosenau , Sobenfriedbera - , Ecke KolonnenOraste , Thema : . Das Valn ' apro .
blem " , Rei . Gen. Kurt Loffler : 4. und 7. Bezirk : Elchholz . S- donstr . 48:
5. und 6. Bezirk : Schellhoie . Leiithen - , Eck« Eheruskerstrosie . Thema : „Poll -
tikche Tagesfraorn " , Ref . Gen. Sepffert : 8. und 9. Bezirk : Fintel , Bessemer
Strohe , Lindcnhof , Ref. Gen. Schutz , sivhlrcichcs Erscheinen wird er-
wartet . — 80. Abt . 7Vi Uhr siohlabend in folgenden Lokalen : 1. und 3. Be.
zirk : Gllrlich , Rubens - , Ecke Begasftrasie , Ref . Gen . Friedrich Wendel :
2. Bezirk : Lähn , Rubensftr . 49. Thema : . �Teuerung und Wucher " , Ref.
Buchholz .

81. Abt . Friedeva ». 8 Uhr siahlabende : 1. und 3. Bezirk : Ullbrich , Händlern -
strofe 86, Thema : „ Der wirtschaftlich « Släteonfbau " . Ref . Clemens Nor -
pel : 4. und 5. Bezirk : Schulz . Wiesbadener , Ecke Loubachrr Strohe , Thema :
„ Die politische Lage" . Ref . Gen. Kasper : 6. Bezirk : Gundlach , Odenwald -
stroh « 10, Thema : „Valuta und Wirtschast ", Ref . Gen. Arndt .

82. Abt . Strgli ». 8 Uhr siohlabend in den Bezirkslokalen . Da am Freitag ,
den 15. d. M. . öffentliche Derfammlungen stattfinden gegen „ Wucher und
Teuerung " , müssen die siahlabende unbedingt gut besticht werden .

86. AbL Mariendoef . 7VH Ubr Zahlabend in den bekannten Lokalen .
Reakölln . 89. Abt . gahlabend 7' i Uhr in den bckannien Lokalen . Lokal

Braun , Friedelstr . 7. Thema : „Heinrich Heine — Ferdinand Lassalle .
Dichter und Politiker ". Ref . Dr. Schütte . — 91. Abt . 7-,i Uhr siahlabende
in folgenden Lokalen : Bezirke 20 und 21: Restaurant Glamert , Wihmann -
srrahe 20: Bezirke 37 und 42: Restaurant Bernt , Sleulersir . 80: Bezirk 38:
Ramin , Mainzer Str . 12: Bezirke 39 und 40: Lllddecke, Karlsgartenstr . >2;
Bezirk 40: Mäuhlcr , Münchener Str . 23; Bezirke 43 und 49: Domdrowsii ,
Mainzer Etr . 24; Bezirk 56: Pfeiffer , Mahlowcr Str . 11. — 93. Abt .
7V4 Uhr siahlabende . 81. und AR. Bezirk : Hoffmann . Herstbergstrahe ; 83.
und 07. Bezirk : Amelungsen , Schwarzastr . 1: 96. Bezirl : Eanner , Ecke
Elsterstrahe : 95. und 99. Bezirl : Warnstedt , Thürinaee Str . 22 : 36. und
57. Bezirk : Belger . Treptower Etr . 23. — 94. Abt . 7V4 Uhr Schuiaula Bod -
dinstrahe 34—38, Abteilungsvcrsaminlung . Thema : „ Das Reichsmieten -
gefest". Ref . Gen. Felgentreu . Erscheinen oller ist Pflicht . — 93. Abt .
7V4 Uhr siablabcnde . Bezirke 47 33, 54 und 6-1: Arlt , Ziethen . , Ecke Lrssing -
strahc : Bezirke 6l , 62 und 71: Lämpe , Lessingftr . 16; Bezirk 63: Breuhtot ,
Falk - , Eck« Zieihenstraste : Bezirke 69, 76 . 74, 75: Böhlke . Hermannstr . 199.
— 98. Abt . 7Vi Uhr Zeichensaal der 5. Grmeindeschulc , Mariendorfer Weg.
Thema : „Religion und Sozialismus " . Ref . Pfarrer Pischowski .

101. Abt . Treptow . Der gemeinsame siahlabend findet in diesem Monat ar. k-
nahNiSweisc Donnerstag , den 14. September , 7Vi Uhr , im Zrichenfaal der
Schule 6 statt . Tagesordnung : „Die Urfackzen der Teuerung und ihre ' Be-
tämpfuna " . Ref . Oben. Knvll .

102. Abt. Baunifchulenweg . 7-/2 Uhr im sieichcnfaal der 2. Gemeindcfchlite .
Kiefholzstr . 274. Thema : „Religion und Schule " . Ref. Rektor Bergeplann .
Erfäzeinen aller Pflicht .

193. Abt . Obcrfchöneweid «. 7' i Uhr Kottmeper - Schulc , Eingang Frifchenstrahe .
Thema : „Baluta und WeltwirtfGaft " . Ref. Gen. Maluscheck .

104. Abt . Rirderschöiieweidr . 7- , Uhr sicichcnsaal der Knabenschule Rudowcr
Strohe . Thema : „Religion und Sozialdemokratie " . Ref. Pastor Froncke .

103. Abt . Adlershos . 71J Uhr sieicktensaal der Schule Nadickcstr . II . Tlzema :
„W- rtschaftsfragen " . Ref . Gen. Littke .

107. Abt . Alt - Glienicke . 7-/z Ith - bei Me? er , am Falkenberg . Thenia : „ Die
gcgenwiirtige Lage" . Ref. Dr. Löwenstein .

108. Abt. Köpenick . Vi Uhr " 'erweiterte Fnnktionärkonferenz im Jugendheim ,
( Sriinaner Str . 5. Thema : „Die wirtschaftliche Lage" . Ref . Gen. Kaskr .

109. Abt. Fricdrichshagen . 7- « Uhr bei Scholz , Fricdrichsir . 81. Tizeina :
„ Rahnahmen der Stadt Berlin zur Bekämpfung der Teuerung " . Res.
Stadtrat Poestsch.

Lichtenberg . 114. Abt . 7V4 Uhr bei Ricniicker , Krossencr Strohe . Thema :
„ Der Parteitag zu Augsburg und die Einigung " . Ref. Dr. siechlin . —
113. Abt . 7- 2 Uhr siahlabrnde : 3. Gruppe : Rocka, Kronprinzenstr . 7:
4. Gruppe : Albrecht , Gürtelstr . 17; 1. und 2. Gruppe am Donnerstag , den
14. September bei Stöber , Jüngste . 29. — 116. Abt . 7Vi Uhr sieichensnal
der Knaben- Mittelfchule , Rarktstr . 13. Thema : „ Die politische und wirt -
schaftliche Situation . Ref . Gen. Heinrich . — 1l7. Abt . 7 Uhr im Zeichen -
saal des Pestalozzi - Lyzcums, Prinz - Albcrt - Str . 44, Mitaliederperfammluna .
— 118. Abt . Vi Ilhr tiruppenversammlungen bei Hirsch , Bürgerhelm -
strahe ; Ioroch , Eiegfriedstr . 2: Kule , Irenenstr . 14; Szcalat , Wilhelm -
jtrage 67. — 119. Abt . 7 Vi Uhr Eäcilien - Lpzeui », Ralhanssteahe . Thema :
„ Das Reichsmietengefest " . Ref. Ten . Hermann .

120. Abt . Friedrichsfelde . 7V4 Uhr Bcllsfchule Wilhelmstrahe . Thema : „Kirche
und Sozialismus " . Ref. Gen. Marquardt .

121. Abt. K- rlsh - rft . 7-ch Uhr bei SuU, , Tresckow - Allee 66. Thema : „Er .
Nahrung , Gesundheit und Teuerung " . Rescrentin Wegschccher - Zfegler ,
M. d. L.

122. Abt . Biesdorf . 7Vi Uhr bei Psrath , Marzahner Str . 31. Thema : „Die
wirtschaftliche und politisch « Lage" . Ref . Gen. Krenstiaer .

123. Abt. Kaulsdorf . 7' i Uhr Zeichensaal der Schule Adolfstrahr . Thema :
„ Der Kampf qeaen die Teuerung " . Ref . Gen. Fendel .

127. Abt . Hohenschönhausen . 8 Uhr siahlabend dei Müller , Berliner Str . 97.
Erscheinen Pflicht .

131. Abt . Rieder - chönhanien . 7' i Uhr Schule Dismarckstr . 11. Thema : „ Das
Sckiustgesest und die Iustizrcform " . Ref. Dr. Rosenfetd .

133. Abt . Buckholz . 7' i Uhr siahlabend bei Kaebne , Berliner Str . 39. Tbema :
„ Im Kamps um die wirtschaftliche und politisch « Macht " . Ref . Genosse
Täubert . —

137. Abt . Rrinickendors - West. 7 Uhr Mitgliederp ersammlung im Lehrer -
Zimmer 5 der Gemeindeschule .

138. Abt . Hermsdorf . 7Vi Ubr dei Böttcher , Waldsee - , Ecke Berliner Strahe .
Thema : „Markftnrz und Teuerung " . Ref . Bernhard Göring .

139. Abt . Tegel . 8 Uhr bei Schade , Berliner Sirl 18. Thenia : „Bericht vom
Bezirkstag " . Berfchiedenes .

140. Abt . Borsigwalde . 8 Uhr bei Heider , Ränsch - , Ecke Crnsi strahe . Thema :
„ Teuerung ünb Sozialdemokratie " . Ref . Gen. Salle .

141. Abt . Rösenthal . 7- 7 Ubr bei Milbrodt , Kronprinzen - , Ecke Waldeesee -
strahe . Thema : „Unsere Wirtschaftslage und die Teuerungswelle " . Ref .
Dr. Gassau .

Rowawes . Vi Uhr im Thalia - Restaurant . Referat über : „Die kommende
Wiedervereinigung " . Referent wird in der Versammlung bekanntgegeben .

�ugenüveranftaltunyen .
Heute , Dienstag , den 12 . September :

Buchholz . Iugdcnbeim Gemeindefchnle Berliner strahc : Mllgliedervcr -
sammlung . — Köpenick . Jugendheim Grünauer Etr . L. Borlrag : „Die
RädScn in unserer Bewegung . " — Ricdcrschöueweide . Jngendbeim Ober «
fchöneweide , Laufcnerstr . 2. TiSkusstonsabend : „Burschen »nd Mädchen in
der Jugendbewegung . " — P an low. Jugeudheim Breite Str . 3' 3. Eingang
Finanzamt . DisstissionZabend : „ Wir und die Jungfozinliften . " — Reinicken -
dorf�st . Jugendbeim Seebad . Residcnzstrahe . Kinberhorl . Vortrag : . . 6' e-
schichte der proletarischen Jugend . " — Rrinickendors - West. Jugendbeim Loll-Z�
Hau4. Scharnwcberstrahe . Lescabend : , . Dad Weimar der arbeitenden Ju¬
gend . " — Roientlinl . Jugendbeim Walderseesw . 3 bei Milbrodt . Vortrag :
„Religion und Sonalismud . " — Schönederg l. Jugendheim RubenS - , Ecke
Hgiiplitrahe . Vortrag : „Sozialismus . Kommunismus . ' Anarchismus . " --
Steglist . Jugendheim Iohaona . Siegen - Strohe 23. Bortrag : „llusere Stellung
zur demokratischen Jugend . " — SNalauer Viertel . Spielen mit besonderem
Programm . Alle Eltern und Genossen stnd eingeladen . — Tegel . Jugendbe - m
Babnhofstr . 13. Borlrag : „ WaZ ist Anarchismus ? " — Südwest . Jugendheim .
Lindenftrahe 3. DiklnsstonZabend .

Wetter bis Mittwoch mittag . Zeiiweile «ustlarend , jedoch über - ,
wiegend trübe mit gelingen Regemällen » nd mähigen ösUiche » Äin ' prn ,
fpätcr etwas wärmer , vorübergehende Ausheiictung und nach - Südwest
drehende Winde .
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VcrwallunKSStelle Merlin .
Den Mitgliedern zur Nachricht , dah

I unser Kollege , der Schlosser

MflX Jacob ««stetfrV
am 7. September gestorben ist.

Die Beerdigung findet am Dienstag ,
den 12. d. M. , nachmittags !>/, Uhr,
van der . Leichenhalle des Gemeinde -
friedhofes i » Neulölln . Matiendorfer
Weg. aus statt .

Ferner den Mttgltedern zur Nachricht ,
daß unser Kollege , der Revotverdrehei

Paul Sobezak ÄÄ
am 9. September gestorben ist.

Die Einäicherung findet am Mitt -
wach, den 13. d. M . vorm . II Uhr.
im Krematorium Baumfchulenweg .
»iefhoizstrahe , statt

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteiligung erwartet
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Menkasse lür MMi v. Privat-

lm \ i io MliüM zu lum A
Verwaltungsstelle tieoü Merlin .

siu der auf Donnerstag . 21. Teptbr ,
abend » 7 Uhr, nach den Aufiker - Feftfäle »,
Kaiser . Ai . helm - Strohe 31, anbetanmtrn
INltgUaderoersammlung der Barmer
Ersasttranlenlasse laden wir «rgebenst ein.

Tagesordnung : I. Bericht über den
Bertauf der Houpioeifainmlnng am
24 /25 Juni d. I . 2. Wahl der Vorstands .
mttaiieier der Verwaltungsstelle Berlin
3. Verschiedene ».
Ausweis : September - Britragsquütimg .

Oer vorstand : Kurt Schatti . _

Platin-, Colil- uiül Sillerliniel!
Ziliagoblssc , Uhren, Ketten, Rlngi

Ä Altraetalle k. uft »»

Enstrosprelsen

Roseneck , Berlin 0,
Schrcinerstraße 32 ( Laden )

1 Mintue vorn Bhf. Frankf . Aliee
• »»••«■«»Icklv«ir9 *utun %-

Händler
-- Fahrgeldvcr jutunj
Größtos Absafezzebiet für B

techn . Hocb- u. Tief-
bau, Bi». ton- u Fisi n- ( Mecklenburg )bau WijitorsmiLAQt.
Okl Maber «s. Provr 3 BHl. nstd T. Benin .

MW SvWlö « - MM
skf«z!!eilZA!e! te ieklio II UeieiuttzSe IZ/Si .

»eschättszrit vorm . 9 Uhr bis nachm . 4 Uhr .
Telephon : Amt R- rden »33, »34, 833, »36.

Mittwoch , den 13. Sepiember , abend ?
6Ve Ahr . im « emertfchattshaas ,

Engtluler 2l.2.' > <Saat 3) :

Branchenversammlnng
drr Vetriebsrohrlegrr „ nd Hclfrr .
Tagesordnung : I. Stellungnahme

zum Streit der Banrphrtegrr . 2. Die
Tarif - und Lohudewegung in der
Metallindustrie . 3. Verbands - und
Lranchenangrlegenheiten .

D ® ~ Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt .
In Anbetracht der Wichtigkeit der

Tagesordnung ist oollzähtiges und pünkt -
liche » Erscheinen Pflicht aller Kollegen .

Achtung ! Achtnn,, !
vonaerslog , den 14. September , noch -
mittag » S Ilhr , im Lolal „ Reichen -
berger Hos " , Reichenberger Strohe 147:

Versammlung
aller Hkollegiiine » und Kollegen
der Kundenbetriebe , die dein
Tterband der Metallschleiferrien
und Galvanischen Anstalten an

gehören .
Tagesordnung : Die Situation nach

dem Streit .
Wh - Erscheinen aller ist Pflicht . — Ohne
Mitgliedsbuch kein guiritt .

vaanerstaa . den 14. ? « ptbr „ abend »
? Ahr , im chrmrrtfchaflshaa », Engel -

ustr 24/25 igrotzer Saal ) :

Branchenversammlnng
der Mrchaniter , Lptiker . Uhr -
machrr , ( sicher und ( sicherinilen .
Tagesordnung : I. Die Notwendig .

teit der Industrieorganifottonen .
Referent ! Kollege Zista . .. Diskussion .

Kollegen ! Bei der Wichligteit des vor-
stehenden Vortrage « erwarten wir , dah
alle Branchenkollegen restlos erscheine: ! .
B-cktF Mitgliedsbuch tegitimiert .

Dir Wahlkörprrversainmliinqrn
zur ordentlichei , ( fsrneralverfainm -
lung am Montag , den k! Oktober ,
finden in der Zeit vom I ». bis
SS . September itat ». Tie ge
druckten Anträge find im Burra »
Zinimer 3, in tf - mpfang zu iiehme »
125 20 vte Ortlivrrmaltnug .

Verwaltungsstelle Berlin

DonnerStag , 14 . September , abends 7 Uhr
in der Brauerei Böstow , Prenzlauer Alleelä�Ä

funktionär - Ver sammlung
»Ile ? <lem llelchzmzntelvertkzg unterttehencien »etriede

Tagesordnung : Ergebnis der Uerhanblunge » Ober
die Cohntepelang für die zweite Hülste de »
Monats Septemder . — Bcfchluhfasfnng .

Mitglieder der Verwaltung treffen sich um 5- -2 Uhr im Rebensaal
Fnnttionäranswei , und Mitgliedsbuch find vorzuzeigen :

ohne diese kein gutritt . 40 15
Die Ortsverwalwng .

AIIgeiiieiiK Crts-
krankenkassef. Beilin-

Kariendori n. llmg.
Der von dem Au»-

schuh der Kasse am
19. April 1922 de-
schlossene Xlt. Nach»
iraa zur Satzung , be-
treffend die Adande -
rung der {HS28 » nd
34 a — Familienver¬
sicherung — ist vom
Oder - Versicherung s-
amt am 2. Septem -
der 1022 genebmigt
worden und tritt mit
dem heutigen Tage
in Kraft . (>69/9

Bln . - Mariendorf .
den 12. Septdr . 1922.

Der Vorstand
der Allgem . Ort »-
krantentasse für Ber -
lin - Mariendors und

Umgegend .
Schnlze ,
Vorsitzender .

Riedel ,
Schristsührer .

( e . V. )

Ms außergewöhnl , billig slelicnwirvom 12 . - 16 . Sept . zum Verkauf :

Einen Posten StrÜlbpfB, wollplalllerl . . . . . . 45�� o. 65°°

Einen Posten l ; to8Ämljön . . M. 456° ° 556° ° n. 656° °

Einen Posten Strickjacken . . . . . . .M. 256° ° 356° °

Einen Posten SCilBiS . . . . . . . . . . .. . . M. 38°°

Eisen Posten PlliSWämier

. . . . . . . . . . . . .

M. 650

Einen Posten SpÖft- ÜRil SdlirminOtZßn - - - -U. 45° °

Einen Posten Oaiben-HailSSCtliliie mit Ledersohle M. 356 ° °

Emen Posten Ledar - Hausscluilie . . . . . . . .M. 6?. 5°°

Einen Posten Sdiwestemschulie . . . . . . . .M. 675° °

Anzüge , Kosen , HerrenscilutiG u. Stiefel sind in 9roBer u- nd
preitwert wieder eingetroffen

Verkaufsstellen :

Käpenidter Strafe 145 (nalie Sülles. Btit.)
Litauer StraSe 15. Ecke Mateiier Jlraße

Süioniiaassr Allee 47 KÄSSl

QiaasseestraSe 76 (naiie Weddinsplati)
liealcelln . liaiser-Frieilrlcli -StraSe 738/231

.. Kattbnser Kamin 69

Wernsuclien LIM dei Herrn ladrmaller 42 . 6

Säinil . Verkaufästellensindgeöffnetvon Ol ' hrvorm . bis 7 Uhrabds . Kein Postversand

t » *- ¥ r' kA' •' ' , _ • .

Slottern
parant Kein Sprcchfehl . , nur
Angst beseit . n. ärztl . glänz .
hegutacht . Lehre . KeinApp irat !
Ausk . : 0. HausdKrfer , ehem .
schwer . Stott , Mreslau I . A. 130.

simer - i Briläanlen

iS >laii ! ! faH €Künzeii
Uhren , Zaiin�ehässe
■ Hohe AnkaufsiproiNC ■

Linkstraße < C£
Ecke Potsidoüier Str .
und Potadniuer Platz .

« ana

!.
Weinberger Brunnenstr . 25

mm ~ Schuh - Fabrik "TartJ

PetaiivGrkayff von Herren - , PameRStieffeEn uKd

- schuhen zu Fabrikpreisen »



6penta
7' /a Uhr :

Carmen

Schauspielhaus
7' / , Uhr :

Peer Gynt

Seutsch . Theat .
8 Uhr : Das Glas

Wasser
D' i . Vii' . Der Vater

Karamerspiele
T/s ; Die Jungfern

vom Blschoisberj
Mw. 7Vi z. 1. Mole :
Der Schattenfischer

Qr. Schauspielh .
( Karlstraße )

1�4: Orpheus In
der Unterwelt

Di. ?*/< : Orpheus
in d. Unterwelt

Sonntag , d. 17. , 21/*:
Orpheus in der
Unterwelt

Komödienhaus
8Ü : Karussell
mit Maria Orska

Berliner T! i .
7. 30 Uhr :

Ttabne

Oper . v. Schanze :
und Welisch

Musik von Leo Fall
Fritzi Massary

a. G.
R. A. Roberls,H . WIrl
L. Haskel,Ch . Ander
E. Behmer , R. Huld

Leite Holstein

Residenz - Th .
Täglich 7V, Uhr -

Carola Toelle
in

} Caimele
Theodor Becker
Adele Sandrock

Trianon - Th .
Täglich 1 Uhr :

Erik » Glär . sner

Sissi
Wilhelm Bendow

Hans Albers

Theater des Oslsas
( Rose . Theater )

6 U. : Da seligeUollsi .r.lry
7A«: Die Llebesprobc

Volksbühne
7' ; . Uhr :

Die Ratten

Lessing - Tis .
8 Uhr :

herWAWiN
Mittw . 7: Faust
Do. bis Sonnab . 8
0 erSch i Idpattkamni

onntag 7 ; Paust

heilt . Kistler -Tl!.
Sommerspielzeit
Allaöendi . SUhr :

„Die ente llailit "

Central - Theator

u. : ESd PrarJitÄI
Deutsch Opernhaus

utrn Figaros Bflön.
friedridi -Willieinist. Tb.
S U. : Wie kessle
Ich meinen Mann
Große Volksoper
im Theat . d. W estens

uhr : SsiFreisdiiti
Intimes Theater ;

I: Die Peitsche und ;
— Lauf doch nicht
Immer nackt herum

Lusfspielhaus
8 Uhr : Schule der

Kokotten
Metropol - Theater

uhröießaiadere
Neues Operelf . - Th

Bietet !? lois
Neues Th. am Zoo
Oeschloss . Freitag
Dorine u. der Zufall
NeuesVotksthcater

J�Dieorsteöelge
SchüUr - TH. Charl .
S Uhr : Götz von

Berllcbin�eu
Thalia - Theater

uh? : Prinz Ooo Jean
Th. a. Nollendorf pl

7' / . U.
Slg. ZV, : VirierausSiajtda
Tbeslir am Kuriautandamm

KarljrslfmJammKr. 201
t/,s U. : Die kleine

Sünderin
Thaalerig d. Kgmmaidagl. Str.
8 Uhr zum I. Male :

3. Geschlagene
Wallner - Theater

3 Uhr : D. kensehe
Lebemann

m. Guido Thielscher
V/est - Kammersp .

Schbg. , Hauptst . 144
Eröffn . Frtg . ls . Sept .
71/,: Prinzessin Ma-
lelne , v. Maeterlinck

SlagdlmEbingar, los,
FriedaEiiard

Kleines Th .
Täglich 8 Uhr :

ireueTriesch
in

Totentanz
Faul Blcnsfeld

Komlfdte Oper
Dir. : James Klein

SonnaHenüpie . Sep�T DSir Premiere
Die g röche Internationale AruilattungircTnc :

Uebertrifft an Pracht selbst die

großen Revuen in Poris und London

PenOiiIichet ve _ _ , . _ _ vom Alhambra -
Anftreten von 1 * 1 . �ACKSOI * Thealcr In London

Hauptdarsteller :

HargitSuchya . 6. > Albert Kutzncr a,6 . • Rosa Felsegg a. G,

Persöni . Auftreten von Haz Landa • Bruno Kastner

ElseBalzer - Lkhtenstein • ArnoldRIetk • WolowsKy • Spira
Mizsi Mcielka • Else Reval • Alfred Walters • Herfa Ridhier
Pnuly . Erich Barfeb • Falk • Bergmann • Und ! osw .

Vorverkauf von 10 bis 6 Uhr .

J. f '■*:. r £ £ &,- S

Beute
und täglich
LuatJser

Durch
Dick

Karten ;
Wenheim ,

Schillerth . - Kasse

Täftl . 8 Uhr

dtaternat .

Variete

. Schillersaal
Bismarckst .
110. 8 Uh, :

Abend :
und

Dünn !
Bote und

_ _ Bock .
anrnds Schi lersaal

Urania
8 Uhr :

Einstein - Film

Casino - Jheater
S Uhr : OisBtrünerPosse

Lfimmelmanns
Bummelfahrt

Variete -

Spielplan
Raate geststtft !

Behrens tr . 54 |
TVs- Uhr :

I Internat. yarietM

Reichshallen - Th.
Allabendl . 7V? Uhr

■Sonntagnachm, 3ü,
halbe Preise
STETTINEB

jSlng .
Dinhoff-

Bntt' l
. d.al.P/.ü

© CM !
Po: sdamerSlr . 38
Cer Graf von
* Charonls

Turmstr . 12
Der Pascajtfer

von Nr. 7
Friedenau . Shiint. I4
Alexand . - Pl . - Pass .

Die sterbende
Stadt

Jolies Kaprice
Uaitaslr. 132(Oruinbg. Tori

Tägl . »/,S Uhr ;
Hmlaine Coeolte
Die Badewanne

deeihoven - Sonate
0 diese Beine

MrotnotOKa
in allen Gräften und
Spannungen , Lelnin »
gen, Rohre unö alle
clcflt . Materialien
foult , f. Permitlelung
octfäuflufiec Maschi¬
nen und Materialien
tahle gute Provision .
06. Schulze . Stauen .

Fernsprecher 2D8.

Enthaarung
Qesichtshaare u. all
häSlichen Körper¬
haare vernichtet
schmerzlos , radikal
und unschädlich

„ Depllator " .
M. 17. 50, verstärkt
M R. —Otto Reichel ,
hriii 43, Eherbiintlnb 4

dotlSKri. Pmpdt «ter Paftil-
demeld. es«, eraalt. twhnios

deich log. CarlFr bichtlt.
B«rl Ii. Uidaastr IIS.

Wenn Sie in Amerika

kaufen oder verkaufen

wollen

wird Ihnen eine bessere Kenntnis der ameri¬

kanischen Handelsverhäknbse sehr helfen .

Eine Reise nach Amerika auf den Dampfern

der Urüted States Lines wird viel dazu bei¬

tragen , Ihre Kenntnisse zu erweitern . Diese

amerikanischen Regierungsdampfer verbinden

höchsten Komfort mit Einfachheit nnd höf -

lichsterBedienung . Grosse Zimmer , vorzügliche

Küche und Gelegenheit zu geselligem Verkehr

sind die Merkmale dieser Dampfer .

Regelmässige Abfahrten von Bremen über

Soutbaropton , Cherbourg nach New York .

Wenden Sie sich an die untenstehende Adresse aegen
Segellisten and Schif/spiänen . Nr. 32.

UNITED STATES LINES

BERLIN
,v s - " " • ■ r den f . inden t
VW - 10 , InvalldenntraUe 03

« ad all « bedeutenden Reisebureaus .

Norddeutscher Lloyd , Bremen
General -Vertretung

ClM

und Reparatnrsn
Fr . L. Bungarlz

M<ällii,Bodilinslr . 31
' gfiKgrcdurKnlillg2334

kräftigend und erfrischend .

V, Llterfl .
M. 75, - . 1

Vi Llterfl . . . .
M. uo. - . Potsdaiiier Straße 122

Berlin W 50

Morltzpiatz 16077
Jeden Abend 7V, U.

und Sonn¬
tag nachm .

3 Uhr

ELITE -

Sänger
Volka -

r e. prclno !
Vorvkf . 11-1' / « u. 4- 6

H. iP.Uiler,SDis,Eiiplü!8r11
Zigaretten, Kau-, Rancti- und Sdinupttsbake

S. 4. Hgiimder. GalFart, lairilridn , Eid,«, Enli »
Olilnihrtt. CKilwt 8-2. 3-5 IHir. Morital. 31II4. 13720

l]8lifir3lliDZiganeDgßsöiätt ?Dßfl!ältl . ist
dei echte Kapitän Kautabak
nur mit gettelelnlog « (Stollen , Schleifen ,

Stangen , Twist) . Perfausestellen durch
Carl RScker , Lichten berg . Dtr . 22<Rgst . 3»«t )

ist SchwächegKeurasthenie I
beiderlei Geschlechts

yolaeenaWiiiMMIiM - PtWeS
Eine vollwertige Ergänztmsdes im Körper varhraudit . MenßtcffcsJ

Aastun , liehe Liteiatur kostenlreil

ElßtaBteD-llpottißke, Berlin SW. , lelpzigßr SlraBe lk\
am Dönhoffplalz — Fernsprecher : Zentrum 7192 1

lariac Wnnt lA 10 Das lettgedruckte Wort 12. - M. ( zulässig
UüULo eVUll lU . - lH . 2 fettgedruckte Worte ) . Sielleagesuche
und Schlaistelicnanzeigen das erste Wort ( fettgedruckt ) 7. — M. ,
Jedes weitere Wort 5. — M. Worte über IS Buchstaben zählen doppelt ) Kleine Anzeigen | Anzeigen bis 4' /z Uhr nachm .

in der Haupt - Expedition des Vorwärts , Berlin SW 6«, Linden¬
straße ti, abgegeben werden . Geöffnet von 9 Uhrfrüli blsSUhr nachm .

Verkäufe
iitcujfüchfc , Pelzworen spottbillig .

Leihhaus , Reiulckendorferstrafte U» ( Net -
telbeckplah ) . �

_ _ _ _

_ _ �
Rienafüdjie , AlasFasiichie , sämtliche

Pclzarten , spottbillige Sommerpretse .
Aeine Lombardware . Leihhaus Rosen -
tbalertor , Linienstraße 203/204, Zilc
Slosrnthalerslrafte .

_ _

Änziigc , ( Bummimäntel , Wintermän¬
tel , Damenmänicl spottbillig Leihhaus ,
Reinickendorferslr . 105 tNettclbeckplatz ) .
Reine Lombardware . -

Airgcnds besser laufen Sie erstttasiige
Anzüge , Paietoio . Schlüpfer , Sutawano ,
Saocrcoats , Streifhosen usw. in unüber¬
trefflicher Auswahl , konkurrenzlos billi :
Sämtlich « Waren siitb Erfaß für
perarbcitung . Grofte Pelzwaren - Sele .
genheitskäuf , Reine Lombardware .

ibhaus PrunnenstraAe 3, direlt Ziofen -
« erbthalertor .
Anzüge , Sommerpaletots . Sommer -

schliipfer . Eooerroats , Entawaps , (beh-
rockanzllge , dosen . Tamenmänicl « norm
billige Preise . Friedensstrsife . Reine
Lomburdwore . Leihhaus Nofenthaler -
tor , Linienftr . 203,204. Elke Rosenihaler -
strafte . _ _ _ �

•

Leihhaus Friedrichft - afte 2 ( Halleichrs
Tor ) oerkausi spottbillig Anzüge .
Schlsipfer . Paleioie . Pelzwaren - ve
legenheitskäufe�
Aatzeujacken ,
Lombardware .

_ _

Selrgenhciiskäuf « in Bettwäsche spott¬
billig : Jettbeziige . Linon , Dimiii . Da'

Rüchen. Sa

- - - ---------

Sianncnerregond ! Rreuzfllchs «, Silber -
slldike, Rotfüchse . Alaslafüchse , Röbel .
fllchse. Opossum , Wölfe , Sfunlse . Riesen -
auswahll Fabelhafl billig « Sommer -
preise ! Speziai - Peizoerkaus im Leih -
Haus Warschauersttafte 7. Rur neue ,
keine PersahworrnI _

•

. . . . .Sporlpelzc , Gehpelze ,
Ratzen lacken, ffüchie aller Art . Ret». '

mast . Züchcii , Sondtticher . Wäschcsiofsc .
,hl.temden, Beinkleider . Riesenauowai

eppid/e . Gardinen , Brücken , Diwan
decken, Tischdecken , fertige Bette ».
ileinc Lombardwar «. Rur im Wäsche-
hos. � Leihhaus Moritzplatz S8a. ♦

Pclzg - lcz - nheitslauf ! Silberwolf .
Rreuzfuchs , feiten lchän , Opossumschal .
echten Siunfskragen , bildschäne Rotzen -
lack«, Spartpelz , verkauft billig iseig «,
Brüdersir . 42 17 ( Schloßplatz ) . •

Gardinenoerkauf , Rllnstlergardinen ,
weift , creme , bunt , Fenster , dreiteilig
350. 500, 050, 725 bis 18Ü0 Mark . Stores ,
Bettdecken , Madrasgardincn , Gardinen -
siosse, Mull , Eiamiiic , Lcincuporticren ,
guggardiiicn , Tischdecken, Dioandccken
usw. , weit unter Ladenpreis . Wiznitzer ,
Wichertstr . 73 I. Rein Laben , am Ring -
bahnhoi Schönhauferallee , Sochbahnhok
Rordring . Fahrtvergiitung . l/aSW *

Sibirischer Kreuzflichs , selten fchäii,
prachtvoller Blaufuchs , Eilbertuchs ,
flobeifuchs , außerdem elegante Ratzen -
,acke, Sportvelz , billig verkäuflich .
Goldman » . Alernndrinenftt . 44 II, Ecke
Rommauliantenstrafte . _ _ : _ *

Peizniaeen - GelegenheitskSus «. Füchse
» Nd Pelze aller Art enorm billig .
Sritzer , gowRwwtwwlettflpate 28 H,

Bettwäsche billig ! Großer Reis «.
äußerst preiswerte Angebotel Deck»
octtbezüge von 575, —, 750, —, BettlakenfULWl- dUHU VWU sSlsJ, - , Iarick,- ,
350, —, federdicht « Inlett « Ll25, — an.
Prima UÜberschlaglaken , Plümos , Pa -
radefissen , Wäsdicstoffe , Dimitt , glichen ,
Handti!ck>er enorm billig ! guuorkom -
mende sachmännische Bedienung . Ho-
tels , Anstalten Rabatt . Stumpe u.
Jäger , q-räftt « Bettwäsche - Speziallabrii ,
Roitbitserbainm »reiundfiedzig . Lands -
bergerstraßc achtundachtzig . _ �

Bettwäsche billi «! 8 Ausnahmetag «.
Deckdcttbezug 825, —, Riffen 105, —,
Bettlafen 310, — an . Fertige Inletts ,
Wäschssio/fe , Handtücher , Damaste ,
Siickercillffen zu kaum glaublich billigen
Preisen . Gelegenheit wahrnehmen .
Riesige Auswahl . Streng reelle « An-
gebot . Berliner Bettwäschesabrif ,
E Hausse« strafte achtundachtzig ( gegen -
über Liesen strafte ), Puttfamcrsir . 1
Ecke Wilhelmstraße . Grdftte Speziai -
sabrifen mit Delailoerfaus . Geässnel
' 69 bis 7. •

Rreuzfiichse 400. - . gobclsllchsc . Sil -
bersüchse . BlauwLIse . Täglicher R>e-
scnuerfauf zu Eensaiions - Sommerprei -
seit. ( Reine Bersatzware . ) Psandicih -
ban » Schönhauser Alle « 115 ( Ringdahn -
Hof — Hochbahnho f)._ _

'

Silberwölse , Silb - rfllchs - , Weiß-
fllchse. Blaufüchse , gobelfllchse . Seal
Mäntel , Bibermäntel au!
billig . Rieseulager , Äiltgenheiten .
Sic finden , wa » Sie suchen, gut und
billig . Blauer Bazar . Raiscr - Wilhelm -
Strafte lS, Alexanderplatz .

Silb - rfüchs «, Rretizlüchs - , WVIs- , Weiß .
fllchse, gobel ». Alaslafüchse , Sfunts ,
Marder « norm billig . Pelzmäntel .
Sportpelze . Gehpelze . Ferner : Herren -
anzüge . Ulster , Eutawaps , Roftürnr ,
Mantel perkauft Leihhaus , Moritzplatz
5Sa. Reine Lombardware . *

Große Porfeile in wenig getragene »
sowie neuen Jackettanzüge », Paletots
Eckitüpfern , Gummimänteln biete »
Ebner « Mvnalsgarderobenhaus , Brun -
nenftt . 4 1, direkt am Rosenthalertor .
Verlauf und Perleih von Gesellschafts .
anzüge ». _ _ _ •

Getragene Frirdensanzllze , große Aus -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr Nllig.
jede Figur passend , auf Lager . Frack
Smokinganzüge . Sdinurmacher , öta "■ ■ Wi alitzer
Straße 108. Laden . Hochbahn Orautenür .

Herrlicher Rvisuchs 475 . —, Rreuzfuchs ,
Silberwolf , selten groß . Opossum - Rra

Leihhans Spiegel , Chausseestraße 7,
verkauft spottbillig erstNassige Anzllge ,
Schlllpfer . Ratzenjacken , Sportpelze ,
Gehpelze . Fllchse aller Art . Reine Lom-
bardware . '

Hobel

Im großen Möbelkeller , wenig Miete ,
daher preiswert , solange Vorrat : Schlas .
zimmer 37880, —, Stubeneinrtchtung mit
Betten 25800, — aufwärts , Rüchen
12450, —, Einzelmöbel . Schriftliche
Garantie . Sdiatz , Brnnnenstr . 160.
Achtungl _ Eingang Anflamerstraße .

Mctallbetten auf Teilzahlung verkauft
W eu g«r . Atte S chö»hau fcr slr . �20. _ _ *

Möbel - Boebcl , Moritzplatz 58, Fabrik -
gebciude . Gediegene Wohnungseinrich -
tungen zu denkbar niedrigsten Preisen .
Ricsenauswahl in Nuftdaummödeln .
eichenen Schlafzimmern , Speisezimmern .
Herrenzimmern . Rüchen . Polstermöbel ».

Chaiselongue 856. —. Metastbetten
325. —, Spiralmatratzen , Polsterauflage ».
Rinderdrahtbett . Meickc. Auguftstr . 32»,
Ouergebäude .

_ _ _ _ _

*

Fahrrabgummi ! Riesenauswahl , . 1
billigst . Schlawe , Weinmeisterftt . vier . ! Unterricht

ksutgesucke
Spulendrähte , Rädel , Litzen , Motor «,

sämtliches Installationsmaterial lauft
Hin», Elsasser Str . 76a. 32orb 4688. _

»
Säcke kauft Beher . Gollnowftr . 9. '

Chaiselongues , Umbausofas .
malratzen . Paientmatvatzen .

Auflag «.

Slargarderstraße achtzehn .
Chaiselongue , Choisclonguedecke 250 . —

Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behäuge . Polsterer . Pappelallee 12.

Möbelkredit bei kleinster An- und Ab-
»ahlung . Romvlette Wohnungs - Einrich -
tungen . eichene Stdlafzimmer . farbige
Rüchen, einzelne Möbelstücke . Gärifch .
Stralaucr Platz 1—2. Ecke Fruchtftraße .
am Schlestschen Bahnhof . •

Rorbflofchen und Stcinkrufen kauft
Gcrmania - Versandhaus , Große Frank -
furter Sttaße KZ. Rönlgstadt 6334. _

•

Grammophone , Grammophon - Platten ,
auch oft «, zerbrochene , laufe Slück 30
Mark , gwitzers , Eharlottenftt . 74/75, gen -
ttum 15135. »

Rlavleee , Flllget , Perserfeppiche sucht
bringend Hcrer , Pallasftr . S ( Anruf :
Rursürst 9104) . _

•

Holzschrauben , Nägel lauft Slsholz ,
Friebrtchsgracht 1.

_ _ _ _ _

•

Suche Privat gebrauchtes Rlaoier .
Händler perbeten . Elf « Strietzel , Halen .
Heide II .

___________________

2421b «
Maschinenschrauben , Muttern kauft

Albrecht . Reinickendorfer Straße 10. «

Silbeeschmelze Cheiftionat , RSpenickee

Irchniiche Privaifchule Dr. Werner .
Regicrungs - Baumeister a. D. , Berlin ,
Reanderstt . 8. Maschinenbau , Elektro .
lechnik , Hochbau . Abendlehrgange ,
Tagcslehrgänge . «

silber , sämtliche Meinst «.
'

142R«
gahngetzisse , Jahn bi , 2000 . —I Platin -

bruch , Soldsache », Silbersachen ! Stan -
niolpapierl Quecksilber ! Slllhstrumpf -
afche bis 900, — I ginnl ginngefchirrl
kauft Edelmetull - Einkaufsbureau , Weder -
strafte 81 ( auf Hausnummer achten ! ) . «

Rokoski , Goldschmied , kauf ! zu glln .
stigen Preisen : Platin - . Gold- , Silber -
bruch , unmodernen Schmuck. . Zahn -
gebisse , Brennstifte . Eigene Perwertung .
Goldwaren - Fabrit , Brunnenstraße >63.

Weinflaschen ! Raufe ieden Pasten

Wintermäntel , Neuheiten , 1350. hell -
farbige , dunkelfarbige Modellflaufch -
»Ister , Rostüme , Röcke, reinwollene
Strickiumpcr . Riefenauswohl . Direkt
Werkstatt . Altman », Rrfrnlhafcr -
strafte 44 Nl. Hickeschermarkk . _

*

Teppiche , herrliche Persermuster , Di-
oandecken . Drücken , billige Gelegenheit .

. Reschfe , Neukölln , Raiser - Friedrich -
• iftwfit 5- w, isyn

Husikinstrumerile

Weinflaschen . Sektflaschen , Rognak -
WMWWWWMBMMMßWWft « « flmk»-

pap > » M> MWWWWWWMWWW
Sfripinreu , Alteisen . Hole ab. Ii ?»

flaschen , Weißbierflasch
iches Altpapier , Ieitungen , Bücher .

Rlaxiere 1! 500 . — aufwärts . Filigri
19 600 . — an. Rabenstei », MUnzstr . 10.

Piano » preiswert . Rlapiermacher
Linft� Brunnenstraße 35.

Grammophone , ftichterlofe , Eichen -
opparate , Trichterapparat , 10 Platten ,
2000 . —. Seltene Gelegenheiten , gwitzers ,
Chaiiattenstr . 74 - 75 .

dahl . Blume- , istroße 17. Rönigstadt 7-V3.
Säcke, böchfizohlenb ! Packleinen ,

Garne kauft Märkische Sackhandlung .
Georgenkirdisttaße 58. LUtzow 3361. «

Fahrrabankaus , Linienstraße 19. sllSR «
Schallplattcn , Riio 160 . —, zahlt e»

scloh . Friedrichftt . 9. «

September 1922. Rauimännisch « Privat »
schule Slrahlenboiff . Spittelmarn . Beuth -
strafte 11. AHalbjahrek u. Iahreslehrlänge
lür Dame » und Herren getrennt , zur Bor -
blldmtg für das Ronior . B. Halbjahres -
iehrgänge ftir Damen mit höherer Schul -
bildniig zur Ausbildung von praktlichen
Geschaitsstrnagraphen . die mindest , ns
200 Silben stenographieren , fertig Malchine
ichreiben und mit allen kaufmännischen
Ardeilen perttant sind, stir besser bezahlte
Siellungen . Englischer , ftanzöstichcr Schrift -
verkehr . c. Lierteliahresiehrgänge . I . Buch.
sührring . Rechnen , Schristverkebr . Scheck- .
Bechsellunde , Wahlfächer - Rurzschrijl ,
Masd,inc »schrelben . II. BanNehrgängr .
Amerikanische »nd Bankbuchführiing . Bank -
rechnen , Bankschrlktverkehr . Gelb, Bank -
börseuwesen , Scheck- , Wechseltunb «, Lehr -
Pläne unenlgeltlich .

Verschiedenes

Rechts - Tpezialist für Miets - und Woh-
nuugsrecht ( Befchlagnahme , Räumung ,
Höchstmiele ) . Scrichlstraßc 31 ( Nettel -
beckplatz) . _ _ «

Akabrmikee , Dauermirier . sucht ruhi -
ges, sonniges gimmer , mit allen Be-
guemiichkeiten und Telephon . Offerten
R. 51 Hauptexpedition Borw- iris .

Ardeitsmsrh »

Stcllenangebole

Gewissenhafte Untersuchung . Erfah¬
rene Hebamme Eckel. Bülowstr . K. *

132 000 Ratsuchende ! Vereinigung der
Rechtsfreunde : nur Friedrichstraße 127.
Anerkannte Prozeftadteilung . 9—7.

Di : Beleidigung , die ich Fräulein
Radike im Beisein von Fräulein Hüb-
ner , wohnhaft Wandlitz , zugefügt habe ,
nehme ich hiermit zurück . August Char -
Iis , Zühlsdorf . 242bb

tZelAIveeKetei '

Seftkorte , Wcinkorke , Staniole kauft
jedes Quantum Brand , Linicnstr . 201».
Laden ( Rosrnthaler Tor) .

Brennaborräder , Görickeräder , Welt -
fahrräber . Rennmaschinen . Holb ' - nuer ,
Tourenräder , Damensahrräder , Rinder -
fahrräber , Riesenauswahl . Schlawe ,
WemottisterKrafte piep . ~ yM *

Geschaftsanlcäufe

Flüchtling «
Grundstücke
üruBC " 0

Sojort Geld , Raicnrikckzahlung . Mi-
!ou, Llriflerkelderstr . 33. Belle - Alliancr -
strafte , _ _

*

Sofort Geld , Ratenritckzahlung . Püg -
ner . Große Franfturterstr . 141. _

«

Geld sofort . Ratenrückzahlung . Rram -
pitz. Linienftr . 8» ( Rosenlhalerpl . ) .

Vermietungen
HlSlgS » » « ! , «

Bureauräume .
„Merkur «, Libauer -

WinuTittobr «dt . »

Bei der Ptoomziol -
Hauptverwaltung

nv » Sachsen in Mer¬
seburg lst die Stelle
eines

Landcsrats
zu belegen , dem vor-
nehmlich die Bear -
beltung der ginai . z-
und etatsangelegen -
Helten und die Stell -
Vertretung des Lan-

deshaupttnann «
übertragen • werde »
soll. Beioldung ist
nach Einzelgehaits -
gruppe o 11der staat -
ltchen Besoldungs¬
ordnung in Aussicht
genommen .

Die Wohl erfolgt
durch den im Herbst
d Is zufammenlre -
leilden aufterordent -

lichen Proviuzial -
landtag ans 12 Jahre .

Aiil dem Boden der
heutigen Siaatsord -
nung stehende , in der

Rommunalderwal -
hing ersahreuc Be>
werber , die auiGrnnd
' hrrr bisherigen de-
rullidieii Tätigkeit
ihreBelähigung nach,
weisen, wollen Äcl -
düngen mtt Lebens -
Innf und Zeugnisad -
Ichllften alsbald —
svälestens bis 27 Eep-
lein der — an den
Unterzeichneten ein-
reichen

Merseburg .
den 5. Sept 1322.

der laaiikiliauptinaiia .

feiienuipanrßt
gesucht, die noch-
weisl selbstäildig
noch Zeichnug
ardeilen können .

lZsdf. piklbusg
feftiil i»teilt , kwueiqil
Berlin - Tempelhai
Ringdahnlira ' . ! e40

stellt ein

- HAG

Otißnciiöißffßiuß

füc Pittler - \ inb
Loewe - RevoWer -
drehbSnk. ' , fotDie

Rßvoivßritrelßr
Hlfi stellt flu

NAG

| Obendicniweid «

kür Aulomoöildccken
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Ober - Schön ewci de.



Gegen öen verfall öer vre ) se .
Magdeburg , lt . September . ( MTB . ) Die hier tagende

AebeilsIemciuichast der st ä d t i s ch e n Zt a ch r i ch t e n ä m t e r Hai
folgende Entschließung angenommen :

Die Zlcbeiisgemeinschast der siädlischen Itachrichlcnämlcr nimmt
mit lebhaftem Bedauern kennlnis von der zunehmenden Tlot der

deutschen Presse , die sich in dem Sterben zahlreicher viel -

fach alter und angeschener Zeitungen äußert . Die Ar -

beiksgcmeinschaft , deren Mitglieder ans Grund eigener Erfahrung
den hohen Wert der Presse für unser gesamtes ossentliches Leben
erkannt haben , bedauert es insbesondere auch , da ' z Staat und

Reich keine wirksamen Massnahmen erarifsen haben , um eine
weitere Berschär ' ung der Rotlage zu verhindern . Die Arbeitsge -
mcins6 ) aft erwartet mit Bestimmtheit , dag nunmehr wenigstens —

im letzten Augenblick — Regierungen und Parlamente diejenigen
Schritte nniernehmen werden , die geeignet erscheinen , den denlschcn
Zeilungen die szoriexislcnz zu ermöglichen .

Der Reichspräsident empfing gestern den V o r st a n d
des Vereins deutscher Ze - . tiingsverleger zu einer

Besprechung über die Notlage der Presse und der zu ihrer Linde -

rung geeigneten Maßnahmen .

Das Ausland unü üie Einigung .
Wutnnfällc der „ Hnmanits " .

Der Aufsatz von Paul Faure . Wels — Crispicn " , den wir

in unserer Montag - Abendansgabe veröffentlichten , legt ein beredtes

Zeugnis für die spannende Aufmerksamkeit und die hoffnungsvollen

Gefühle ab , mit denen man in der ausländischen Sozialdemokratie die

sich vollziehende Einigung des deutschen sozialistischen Proletariats

verfolgt . Auch der Brüsseler „ Peuplc " hebt die Bedeutung des ge -
meinlomen Beileidtelegramms freudig hervor .

Ein weiteres Symtom der großen Wichtigkeit , die man dem Er -

cignis beimißt , ist auch in den W u t a n f ä l l e n der kommunistischen

„ fjumanitt ; " zu erblicken , die seit einigen Wochen die beiden

deutschen sozialdemokratischen Parteien täglich mit Beschimpfungen
traktiert , die alles bisher auf diesem Gebiet Geleistete übertreffen .
Die Führer der französischen Kommunistenpartei sind sich offenbar

dessen bewußt , daß die Nachricht der Wiedervereinigung der dem

schon Sozialdemokraten auf ihre durch eigenen Parteikrakeel an

gewiderte und bereits lehr zusammengeschmolzene Anhängerschaft

verheerend wirken müsse . Um nun dieser befürchteten Rück -

Wirkung beizeiten vorzubeugen , werden neuerdings ganz besonders
die Unabhängigen ( denn wir Mehrheitsfoziolisten sind ja sowieso
der Abschaum der Menschheit . . . ) nach Strich und Faden herunter

gerissen . In der „ Hutvanite " vom 8. September wird der tele -

graphisch übermittelte Auszug aus dem Einigungsprogramm in

einer Weise glossiert , die für das geistige Niveau der neuzeitlichen

kommunistischen Polemik bezeichnend ist . Zur Erbauung unserer

Leser geben wir ihnen den Ansang dieser „ Besprechung " zum besten :

I . Schutz der Republik . ( Blan weiß , was diese beiden Par -
teien unter dem Schuh der Republik verstehen . )

2. Kampf gegen die Klassenjustiz . ( Als ob es elwas anderes

in einer Zeit des Slassenkampses geben könnte als eine Klassen -

juskiz ! ) Aeorganisierunq der gesamten Gesetzgebung nach soziw
listischcn Grundsätzen . ( Was verstehen die unter Soziatisten ? )

Und in diesem Stil geht es weiter . Daneben müßte man die

„ Rote Fahne " beinahe geistvoll und ideenreich preisen ! Neben »

bei bemerkt enthält fast jede Ausgabe der „ Roten Fahne " einen

Aufsatz gegen die Klassenjustiz . Aber ihr Pariser Bruderbsatt , das

wochenlang das Moskauer Bluturteil gegen die Sozialrevolutionäre

gerade mit dem Argument verteidigt har , daß die proletarische

Sowjetjustiz nicht der Gerechtigkeit , sondern lediglich den „ revolu -

tionärcn Älasseninteressen " zu dienen habe , findet es ganz selbstver -

ständlich und lobenswert , wenn reaktionäre Richter und Staats »

anwälte mit zweierlei Maß messen , die Gefängnis - und Zuchthaus »

strafen aus die republikanische Arbeiterschaft nur so hageln lassen .

Und darum laßt uns schließen mit dem dreifachen Rufe : „ Es

lebe die altpreußische Klassenjustiz ! Es lebe die dritte Internatio »

nale ! Nieder mit der Einigung des Proletariats ! " . . .

. fiause , und auch hier ist er unvergeßlich , wie er , hoch oben von der

Orgel der Philharmonie herab , seinen Engelrus erschallen ließ :
„ Selig sind die Toten " , wie er die große Arie „ Beglückte �erde ,
Jesu Schafe " Melodie werden ließ . Cr konnte mit allen Mitteln der

Technik , der Resonnanz , des langen Atems , ja , der männlichen Kalo -
ratur paradieren — er tat es nicht . Die Kunst war ihm heilig , auch
als er Star und Liedling der Besten geworden war . Der breit -

schultrige Mann war in den letzten Jahren im Konzertleben oft ein

Absager . Wenige wußten , daß ein schweres Nervenleiden ihn und

feine Umgebung mit stündiger Furcht umlauerte . Sang er aber dann ,

so war Feierstunde . Perlen romantischer Balladenmusik , Edelsteine
Schubertscher und Schumannscher Licdkunst schliefen und erwachten in

diesem begnadeten Mund . Nun er schweigt , soll ihm Dank in die

kühle Erde nachweinen , denn er war ein ganzer Künstler . K. S .

Die Unlcrkunnelung der Rlerrenge von Wessina . Im Zu -

sammenhang mit de Erörterung der Kraftübertragung von Kala -

brien nach Äzilien ist der bereits früher gehegte Plan einer Unter -

tunnclung der Meerenge von Messina wieder ausgenommen worden .

Wie in „ Werst , Reederei , Hafen " mitgeteilt wird , hat der Ingenieur
Dismara geologische Untersuchungen vorgenommen , aus G- rund deren

er einen genauen Kostenanschlag gibt . Danach wären für die Aus -

sührunq des endgültigen Planes und für die Erstellung des Stollens

etwa Z8 Millionen Lire nötig . Die ' Arbeit muß an beiden Enden

in einer Tiefe von 201 Metern zugleich aufgenommen werden , und

zwar würden auf beiden Seiten in dieser Tiefe Sammelbecken für
das durchsickernde Wasser angelegt und mit Pumpen verbunden wer -
den . Der Stollen soll eine Länge von 38lX ) Metern haben .

Die Forlsckrille des Flugzeugs . Der Vergleich des gegenwärtig
stattfindenden Rnndslugcs um Großbritannien mit dem

im Juli 1S11 vollendeten Flug zeigt mit eindringlicher Deutlichkeit ,
welche Fortschritt « das Flugzeug in den letzten zehn Jahren gemacht
hat . An dem Rundflug von 1911 nahmen 19 Bewerber teil , die ver -

schieden «» Nationalitäten angehörten . Nicht weniger als 13 dieser

Flugzeug « erlitten unterwegs eine Panne , und nur 4 legten die

ganze vorgeschriebene Strecke zurück . Die schnellste der am Weit -
flug 1911 teilncbmenden Maschinen erreichte eine Stundengeschwin -
digkeit von rund 119 Kilometern , während die langsamste beim

diesjährigen diese Schnelligkeitsleistung um mindestens 23 Kilomcier

übertraf und die schnellste eine Gcschwindigkeitsleistung von 3 Kilo -
meiern in der Minute auswies .

In der Komilibcn Ltt ' er findet die Premiere der neuen AuZgnttuna ? -
Revue „ Eu r ovo töricht davon " am Sonnabend den 16 . Natt .
Mr. kZachon vom Athambra - Tbeater in London , welcher periönlich auftritt ,
studiert auch die Zänzc nach dem Muster der auSiäiidischen Revuen ein.

yüngfte deutsche Kunst iiir Zimcrika . TaS Museum der omcrika -
Nischen SiaM Detroit w: : d Cen Ameritanern demnächst eine Reiste be-
deutender Werke der jüngiten deutschen Sluuft Nor Äinen sü streu . Der
Direttor Ralph £>. Booih . der schon srüster ein rege » Jnterefle sür den
deulschen ExpreistoniSmus zeigte , stat in dictem Sommer wieder eine Sln -
zahl »' odcrnlter neuer ttunslwerte angelnust . Taninler befinden sich ein
lfrntebild von S ch m i d t » R o I t l u s f . eine Madonna von Karl
C a s v a r , sowie ein Stilleben Iciner t -Zaitin . seiner ein Strandbitd von
Stto Müller , sowie zwei Agnarelle und ein Slillestcn von P c ch -
st e I ir Unter den Plastüc » find zwei Bronzen von iö' e o r g Kolbe » nd
einige Arbeiten dcZ Scrlincr BlldhauerZ Richard Scheibe hervorzu -
Heden . Auch vou ander « jungen Künstlern wurden Arbeiten erworben , t

Preußen und öer Wiederaufbau Gdersthtesiens .
� Auf dem Empfang des Oberfchlesifchen Hilfsbundcs beim Reichs -

Präsidenten cm Sonntag nachmittag hat Handelsminifter Siering
eine Ansprache gehalten . Er führte aus :

Zu den bisheiigen überaus schweren wirtfchaftlichen Berlusten
in West - , Nord - und Ostdeutschland berührt der Verlust des wirt -
schaftlich wertvollsten Teiles von Obcrschlesien die deutsche
Volkswirtschaft besonders hart . Trotzdem und gerade um deswillen
erkennt die preußische Staatsregierung die Pflicht a », für größtmög -
lichsn Ausgleich vieler Verluste zu sorgen . Durch Anspannung aller
Kräfte , durch uitensive Arbeit mit den modernsten technischen Hilss -
Mitteln muß ein Ausgleich durch

Steigerung der Produktion

angestrebt werden . Die natürlichen Bodenschätze des
Landes stehen im Mittelpunkt unseres wirtschaftlichen Lebens . Sie
zu heben und zum Mohlc unserer Volkswirtschaft zu verwenden , ist
unsere Aufgabe .

Das einheitliche Wirtschaftsgebist Oberschlesien ist durch einen
Machtspruch zerrissen . Es kann auch durch ein langfristiges
Wirtschaftsabkommen nicht zusammengeholten werden , wenn nicht
beide Teile den Zusammenhalt ernstlich wollen . Polen hat an -
scheinend diesen Willen nicht . Es gilt doshalb , den beut -
scheu Teil Obrrlchlesiens wirtschaftlich neu zu gestalten und ihn der
veränderten Grenze anzupassen .

Schon während der Vesatzunoszcit durch die Interalliierte Kom -
Mission hat die Staatsregieruua neben anderen erheblichen Mitteln
der . Betrag von 239 Millionen Mark für kulturelle und wirtschaftliche
Zwecke ausgeworfen , um wenigstens den ersten Bedürfnissen Rech -
nung zu tragen . Für den wirtschaftlichen Aufbau kann ich heute
nur in großen Zügen ein allgemeines Programm aufzeigen . Die
preußische Stantsregierung erkennt an , daß es größerer
Mittel bedarf , um die Schäden wieder wettzumachen , die Ober -
schlesien erlitten hat

An erster Stelle stehen die Aufaaben , die infolge der Grenz -
Ziehung erforderlich geworden sind . Die neue Grenze Hot in keiner
Weise Rücksicht aus die d<n>tsche Abstimmung genemmens sie ist aber
auch nicht mit den » wirlschasllichen Lebe « in Einklang zu bringen .
Nicht nur daß wertvolle industtielle und wirislhaftliche Gebiete von
Deutschland abgetrennt wurden , vielmehr ist eine

völlige Zerreißung des einheitlichen wirischaslsgebiele »
erfolgt . Deshalb konzentriert sich die Fürsorge der preußischen
Staatsregierung auf die Wiederherstellung eines oinhsit -
lichen Wirtschaftsgebietes in Oberschlesien . Es ist cin unerträglicher
Zustand , daß die össentlichen Verkehrswege zwischen den ein -
zelnen deutschen Orten mehrmals die Grenze durchschneiden und
wie�erbolt polnisches Gebiet berühren . Eine Beseitigung dieses
unglücklichen Zustandes ist dringend nötig . Es muß mit olle - Energie
daran gegangen werden , die öfkentlichen Dcrkehrswege für Ober »
schlesien nach einheitlichen Grundsätzen zu gestalten . Dazu gehört
auoh . die Förderung der Kleinbahnen . Eine Beteiligung des preu -
ßischen Staates an dem Ausbau des kommunalen Kraftwerkes in
Oppeln in Höhe von 39 Millionen Mark halte ich für unbedingt
erforderlich und nötig .

Hervorragend an dieser Aufgabe ist die

Wasserversorgung
des oberfchlesifchen Industriegebietes beteiligt . Das Wasserwerk in
Morgenrot ist polnisch geworden , während das Wasicrwerk bei
Zawada auf deutschem Gebiete liegt . Die Leitungen , die dos In -
dustriegebiet versorgen , gehen teils durch deutsches , teils durch pol »
nisches Gebiet . Ein ? Verlegung der Rohrleitungen , die schätzungs -
weise ungefähr 150 Millionen tosten wird , ist unerläßlich . Ferner
muß die staatfiche Wniserveriorgung durch Erweiterung ? - und
Umbauten des bergfiskalischen Wasserwerke ? bei Zawada ver -
größcrt werden : auch hierfür sind zurächst 59 Millionen Mark ver -
anschlagt .

Für einen gesunden Wiederaufbau ist die Heranbildung des
gewerblichen und kaufmännischen Nachwuchses
unentbehrlich . Deshalb kommt auf dem Gebiete des Berufs - und
Fachschulwesens eine fürsorgliche Unterstützung besonders in den
Städten Beuthen , Gleiwitz , Kreuzburg , Oppeln , Ratibcr , Neustadt
und Neiße in Frage . Dazu kommt , daß auch die Durchführung der
Berufsschulpflicht großzügige Maßnahmen , besonders viele neue
Schulgebäude , erfordert . Dazu gehören ferner auch Maßnabmen
auf dem Gebiete der Gewerbeförderung durch verstärkte Abhaltung
von Meisterkursen in Stadt und Land und die Errichtung einer
Gewerbeförderungs stelle und der Ausbau des Ge -
nassen schastswescns , verstärkte Aufwendungen für Aus «
stellunqen handwerklicher Erzeugnisse , insbesondere für Lehrlings ?
und Gesellenarbeitcn .

Nicht an letzter Stelle steht auch die große Aufgabe aus dem
Gebiete des Siedlungswescns und der

Erschließung neuer Sleinkohlenseldcr .
Der preußische , Staat hat die Pflicht , soweit es in seiner Macht
steht , eine Vermehrung der Kohlenförderung herbeizuführen und
zwar schon um deswillen , weil dem preußischen Staat durch da »
Gesetz betr . Aufsuchung und Gewinnung von Steinkohlen , vom
22 . Mai d. I . sämtliche voraussichtlich Steinkohlen führenden und
noch nicht verliehenen Vergwerksfeldcr gehören . Um recht bald
mit den Uiitersuchtingsarbeiten in den bergmännisch nocb unerschlos «
senen Gebieten beginnen zu können , ist die staatliche Bobrverwal -
tung in Schönebeck von mir beauftragt , alle verfügbare »
Bohrapparote für dies : Arbeiten in Obcrschlesien bereitzu «
halten .

In erster Linie sollen die bestehenden fiskalischen Schochtan -
lagen im Laufe der nächsten Jahre so erweitert und ausgebaut
werden , daß die Iahrcsförderung vm 1 Million Tonnen vermehrt
wird . Sie beträgt jetzt rund 2,4 Millionen Tonnen . Es w' rd
ferner der Bau einer neuen Doppels chachtanlagc mit einer
Iahrestördermig von mindestens 1 Million Tonnen erforderlich
sein . Diese Doppclschachtanlage soll mit allen modernen Einrichtiin ?
gen , sowie mit Kokerei und Nebenvroduktengewmming versehe »
sein . Dazu gehören auch 2999 bis 2399 Arbcitcrwohniingcn .

Mein kürzlicher Besuch in Oberschlesien hat mir gezeigt , wiö
unendlich dürftig zurzeit viele Flüchtlinge aus dem jetzt pol -
nischcn Gebiet in deutschen Werken untergebracht sind . Ter

Bau neuer Wohnungen
ist eine zwingende Notwendigkeit , damit diesen armen Mensche »
eine menschenwürdige Unterkunft gewährt werden kann . Schnelle
Hilfe ist dringend erforderlich . Ohne Rücksicht auf die Steigerung
der Baukosten müssen diese Arbeiten durchgeführt werben , wobei
allerdings Riesensummen in Frage kommen . Der oberscblesisclie
Bleierzbergbau muß mit den Mitteln der modernen Technik
erschlossen werden . Bei günstigen Ergebnissen soll eine neu : fis »
halisch : Bleihütie in Obcrschlesien errichtet werden , um die Ble : -
«rze an Ort und Stelle zu verhütten , da die modern einge »
richtete staatliche Friedrichshütte an Polen abgetreten werden mußte .
Mit dem Neubau der Hütts betragen die voraussichtlichen Koste »
einschließlich der Arbciterwohnungen zirka 33 Millionen Mark .

Die staatlichen Eisenhütten müssen bedeutend erweitert
und völlig umgebaut werden .

Nicht unerwähnt möchte ich lassen , daß die Prmatindustei - große
wirtschaftliche Erwciterungsarbeiten geplant Hot. Auch will sich die
Privatindustrie in hervorragendem Maße an dem Siedlung ' wcsc »
beteiligen .

Das von mir vorgeschlagene Wieberaufbauprozramm stellt a »
die Regierung wie an das ganze Boll überaus groß : finanzielle An »
forderungen — aber trotz alledem muß mit grobem Fleiß und
ernstem Willen ans Werk gegangen werden zum Wohle und G: ?
deihen unserer deutschen Dolkswirtschaft .

WirtfchQft
Schuht Eure Konsumgenossenschaslen !

Die Konsumgenossenschaften haben seit den Jahren ihres beispiel -
los großartigen Aufschwungs preisbildend nach unten ge >
wirkt . Sie haben sich im einzelnen und mit ihrer Zentralorganisation
der Eigenproduktion auf manchen Gebieten zugewandt und damit
der unbeschränkten Herrschaft des Privatkapitals einen Damm ent -

gegengesetzt . So sind sie zu einem wirlschoftlichen Machtfaktor

herangewachsen , der in immer stärkerem Maße , aber vergeblich von

seinen kapitalistischen Gegnern beneidet und bekämpft worden ist .
Nun aber türmen Geldnot und Teuerung die Gefahr , die

auch den genossenschaftlichen Unternehmungen droht . Schon haben
die Konsumgenossenschaften zum Teil bei teuerstem Waren - und Roh -

stoffeinkauf und nicht entsprechend hohen Betriebsmitteln von ihrem

festen Besitzstände zusetzen müssen . Das darf um des Wohles der

organisierten und aller Aerbrauchcr willen nicht weiter gehen . Der

Besitzstand der Genossenschaften darf nicht zerbröckeln . Was wäre

die Folge eines etwaigen Unterganges der Konsumgenossenschafts -
bewegung ? Die Verbraucher würden vollends der Ausbeutung des

dollarkräftigen Privathandels überantwortet werden , beutehungrige

Kapitalbesitzer , verdienstgierige Schieberexistenzen würden ganz und

gar das Feld der Bedarfsversorgung beherrschen . Wehe dem Kon -

sumenten , selbst in einer eiwa kcminendcn allgemeinwirtschaftlich
besserest Zeit , wenn dann dem Ausbeutertum auf dem Warenmarkt

ohne die Hemmungen und Widerstände durch die konsumgenossen -

schaftlichen Organisationen das freventliche Spiel reiner Prciswillkür
erlaubt wäre . Die Bewurbenmg würde grenzenlos .

Darum muß jetzt Widerstand geleistet werden . Darum

sollen und müssen die Konsumgenossenschaften leben und segen -

bringend für die Zukunft sein . Die Erkenntnis schafft sich Bahn , daß

zur Rettung der Konsumgeuossenslbostsbewegung alle erforderlichen

Mahnahmen mit höchster Kraftanstrcngung durchgeführt werden

müssen . Was meist gar zu lange verabsäumt worden ist , muß
nun zunächst geschehen . Die Mitglieder der Konsumvereine müssen ,
da es jetzt noch möglich und noch nicht zu spät ist , allenthalben sofort

ihre Geschäftsanteile mindestens bis zur Höhe des

Wochenlohnes eines gelernten Arbeiters herauf .

setzen .
'

_

Zur Umgestaltung der preußischen Slaalswerke in eine staat -
liche Aktiengesellschaft wird noch bekannt : Der Gesetzentwurf dazu
ist im Preußischen Handelsministerium fertiggestellt . Die Aktien -

gesellschaft wurde gewählt , um die Einheitlichkeit des bergfiskalischen
Besitzes , der auch jetzt von einer Stelle , und zwar dem genannten i

Ministerium , verwaltet wird , nicht zu zerschlagen . So soll die .
Macht des staatlichen Tergbcsitzes gewahrt , sandern auch ein «

einheitliche Wirtschafts - und Arbeiterpolitik gewährleistet werden , i
Die Attiengesellschasl führt lediglich die Geschäfte der Berwaltlmg ;
im Auftrage des preußichen Staates , der nach wie vor Besitzer der
Werke bleibt und auch die Aktien in seinen Besitz übernimmt . An
dem Aufbau der Verwaltung wird also vorläufig nichts geändert : .
die zentrale Leitung gebt lediglich von dem Ministerium auf eine

nach kaufmännischen Gesichtspunkten geleitete Generaldirektion über .
Di ? vorgeschlagene Regelinig wurde in ihren Grundgedanken
gebilligt . Zum Vollzug der Umstellung ist die Einrichtung einer

„ U e b e r g a n g s st e l I e für die Umgestaltung der staatlichen Berg -
und Hüttenwerke " im Handelsministerium vorgesehen , die nach
Durchführung der Trennung zwischen 5) ohe : ts - und Betriebsoer -

MltWg Mieder aufgeM werde » joll . _ _ _ _ _

_ _ _ _ _ _ _ _

_ _ _ __

_ _ _ _ __ _

Reue Erhöhung der Stabeifenpreise . Der Stahlbund hat untre
Mitwirkung der christlichen Gcmerkschasten wieder einmal die Preis «
für Walzfabrikate hinausgesetzt . S t a b e i s e n stellt sich jetzt in »
2780 Mk. je Tonne höher , und zwar auf 43 939 Mk. , was gcpen »
über einem Borkriegspreis von 98 Mk. eine Verteuerung auf da »
rund 489fache bedeutet . Der Dollar kostet demgegenüber nur dos
Z37fache . Eisen wird also weiter durch das Diktat des St ' . ' ilbundc »
über den Aalutastand hinaus verteuert . Wo bleiben die Höebsi »
preise ?

Drille Znkernasionale Messe in Wien . An, Soimiog bcimiitaft
ist in Anwesenheit des SSiiiibcJrriifitcnlc « Hainttrb

'
tic Tritte

Wiener Internationale Messe feicrlicki eröffnet inordeu .
Der glcick ' fasis anwesende deutsche Geickä ' lkträgcr von Stberirnrerg
und der scdwedische Gesandte begleiteten den ? unde § mcfitent - »
beim Rundgana zu den Ausstellungen der Deutschen Wer ' ' nno
anderen deutschen Uniernehmunge » . Unter den Messebc ' iicber »
waren besonders viel Norweger und Ecknvedeii . Au der vwrüst «
messe nehme » nahezu 4 9 99 Aussteller leil , davon 7 Prnz .
Ausländer . Tie Beteiligung der ausländischen Aussteller si ! ai »
stälksten in der Textilindustrie ( Deutschland , Tschechoslowakei ,
Frankreich ) .

Die Konzessionen In Sibirien . Ztviichcn Krassia als Vertreter
der SowjetregierilNft und LcSlie Urguart , dem Präsidenten de »
AnfüchtSrateS der Niisso - Aüatic - Eoiiiolidated . ist ein Vertrag unter »
zeichnet worden , der die K o n z e s s i o n e n in Sibirien , über
die seit der Nationalisirrung durch die Sowjets veihaudeii wirb ,
an die Riisso - Asiatic zur Verwertung übergibt . — An der Nu sie »
Aüat ' c - Eoniolidated ist auch die deutsche Industrie durch Linivp be »
teiligt — eine Beteiligung durch Sliiines ist seinerzeit gescheitert .
Tie Konzessionen erstrecken sich am große Wald - und Erzbergwerks »
gebiete , über die die piivate Gesellschaft durch einen Pachtvertrag
auf 99 Jabrc die Herrichasl eibält , während das Eigentum dem
russii ' chen Staate bleibt . Auch die Goldproduktion soll von
der Russo - Asiaiic in diesen Gebieten tvieder in die Höbe gebracht
werden . Die Gesellschaft bat die Pflicht aus sich genommen , bereits
in den nächsten Jahren für 23 Millionen Goldrubel Kupier und
Gold zu fördern . _

Vevifenkurfe .

100 holländische Gulden .
l argentiuischerPapier - Peso
199 belgische Frank

. . . . .

100 norwegische Kronen . .
100 dänische Kronen . . . .
100 schwedische Kronen . . .
199 finnische Mark

. . . . .

l japanischer Den

. . . . . .

100 italienische Lire . . . .
1 Piund Sterling

. . . . .

t Dollar

. . . . . . . . . . .

100 französische Frank . . .
1 brasilianischer Milreis . .
100 Schweizer Frank . . . .
100 spanische Pesetas . . .
190 österr . Kronen labgest . )
100 tschechische Kronen . . .
>00 ungarische Kronen . . .
190 bulgarische Lewa . . .

199 Polenmark galten gestern etwa 21,13 M.



Oewerkschaftsbewegung
Lügen über üas Ueberschichtenabkommen .

Das Ueberfchichtenabkommen im Bergbau läßt den Kam -

munisten keine Ruhe . Keine kommunistische Zeitung er¬

scheint , ohne daß in ihr die Aufhebung des Abkommens gefordert ,
der „ Verrat " der Gewerkschaften am Proletariat „ gebührend ge -
geißelt " und das Proletariat zur Abwehr des „ Angriffes auf den

Achtstundentag " aufgefordert wird . Diese Hetze der Kommu -

nisten ist leider nicht ohne kleine Erfolge geblieben . Verschiedent -
lich haben die Belegschaften Schwierigkeiten beim Verfahren der

Ueberschichten gemacht oder sich gar geweigert , das Abkommen

durchzuführen .
Die Behauptung der Kommunisten , daß man auf dem Wege

über das Ueberfchichtenabkommen zum Achtstundentag für die Berg -
orbeiter kommen und von da aus den Achtstundeniag für die übrige
Arbeiterschaft abbauen will , ist so erlogen wie fast jede andere

Behauptung der kommunistischen Presse . Laut Gesetz vom 28. Juni
1922 wird z. B. für das Ruhrgebiet die siebenstündige Arbeitszeit
festgesetzt , und nur tariflich kann etwas anderes vereinbart werden .
Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands
w i r d n jemals seine Zustimmung zu einer dauern -
den Schichtverlängerung geben , und hat entsprechend
diesem Standpunkt und dem Willen seiner Mitgliedschaft bei den Be -

ratungcn über das Ueberfchichtenabkommen die Bereinbarung der
achten Stunde als Ueberarbeit abgelehnt . Es wurden darum dreimal

zwei Stunden für das Verfahren der lleberschiebten festgesetzt . Nur
aus besonderen Gründen kann nach 8 2 des Abkommens „ durch
Bereinbarung zwischen Zechenverwaltung und Betriebsvertretungen "
die vorgesehene Ueberarbeit „ in einer abweichenden Art auf die
Wochentage verteilt werden " . Die Vertreter des Bcrgarbeiterver -
bandes stimmten dieser Ausnahmeregelung zu, weil sie bei den

Randzechen , bei heißen Gruben , wegen ungünstiger Fahrzeit der

Eisenbahnzüge usw . berechtigt sein kann . Auf keinen Fall
aber gibt diese Bestimmung den Zechenverwaltungen das Recht , an
Stelle der dreimal zwei Stunden die achte Stunde zu verlangen .
Die Bsrgverwaltungen können zwar solches Verlangen an den Be -
triebsrat stellen . Lehnt dieser aber die achte Stunde ab , dann haben
sich die Unternehmer damit zufrieden zu geben .

Daraus ergibt sich also , daß im Bergbau , solange nicht die achte
Arbeitsstunde eingeführt wird , die Geschlossenheit der Organisation
erhalten bleibt . Folgen die Bergarbeiter den Kommunisten , dann
wird allerdings die Schlagkraft ' des Bergarbciterverbandes eines
Tages erlahmen und dann kann leicht möglich werden , was man

bisher vermeiden wollte .

_ _

Letriebsratekongreß und vorftanü öes

Kommunistische Zeitungen bringen Meldungen über eine am
4. September abgehaltene Besprechung des Bundesvorstandes mit
den in Berlin ansässigen Verbandsverständen . Der kommunistischen
Presse ist ein tendenziöser Bericht eines Teilnehmers zu -
gegangen . „ Rote Fahne " , „ Klassenkampf " usw . rasen natürlich
wieder in gewohnter Weise gegen die bösen Gewerkschaftsführer ,
«die nur die zum Kampf drängenden Massen zum Schweigen bringen
wollen " und nicht die kommunistische Forderung nach einem Be -
triebsrätekongreß erfüllten . Daß die Acußcrungen der Redner aus
dem Zusammenhang gerissen und entstellt wiedergegeben wer -
den , versteht sich von selbst . Wie sagt doch Lenin in seinem Buche :
« Der Radikalismus , die Kinderkrankheit des Kommunismus ? "
« Man muh es verstehen , wenn es nötig ist , sogar List , Schlauheit ,
illegale Methoden , Verschweigen der Wahrheit anzuwenden , um
nur in die Gewcrkschaftsverbände einzudringen , in ihnen zu bleiben ,
in ihnen kommunistische Arbeit durchzuführen . "

Nach dem Bericht soll L « i p a r t , ohne von den gegen die
Teuerung zu ergreifenden Maßnahmen zu sprechen , nur gegen ' die
Betriebsräte gewettert haben . In Wirklichkeit stellte Leipart
fest , daß « s sich bei diesem geplanten Kongreß nicht um eine Aktion
der Betriebsräte gegen die Teuerung , sondern um eine Aktion
der Kommuni st ische u Partei gegen die Gewerk -
s ch a f t e n handelt . Hierüber müsse Klarheit in der Arbeiterschaft
geschaffen werden und das sei Slufgabe der Verbandsvorständ « und
der Gewerkschastspresse . Gegen die Störer der Getverkschaftsbewe -
gung müsse mit Entschiedenheit Stellung genommen werden . Nicht
um „die Stimmen der Arbeiterschaft zum Schweigen zu bringen " ,
fondern im Gegenteil , um ihnen einen wirklich starten
Nachdruck zu geben . Wenn alle ' Gewerkschaftsmitglieder ge -
schlössen hinter ihre Führer treten , ist ihr Einfluß natürlich viel
stärker , als wenn ein Teil von ihnen es duldet , daß die Kommunuister
um ihrer parteipolitischen Ziele wegen jede Aktion der Gewerk -
schaften herabzusetzen und zu durchkreuzen versuchen dürfen . Den
kommunistischen Drahtziehern ist natürlich diese Beleuchtung ihrer
Motiv « sehr unangenehm Darum ihr Wutgeheul , wenn der ADGB .
ihren Absichten entgegentritt und euschieden Wege beschreitet , die
allein den Ausweg aus den infolge des Währungssturzes für die
Masse des Volkes unerträglichen Verhältnissen sichern . Die K o m-
munisten brauchen die Zersplitterung der Ge -
werkschaftsbewegung um ihrer verderblichen P h a n t a -
stereien willen , die Rußland bereits zum Leichenfeld machtet .

Die Gesamtarbeiterschaft aber braucht den festen Zusammenschluß
aller organisatorischen Kräfte , um dem Elend zu entrinnen . Die
Interessen der Gesamtarbeiterschaft verlangen daher , daß die Arbeiter
die frivolen Putschversuche der Kommunisten ablehnen . Die zahlreich
aus dem ganzen Lande einlaufenden Berichte des ADGB . beweisen ,
daß man das Spiel der Kommunisten durchschaut
und es entschieden ablehnt . Die Betriebsräte wenden sich
daher gegen die neue Zersplitterungsaktion der Gewerkschaften und
warnen davor , den törichten Parolen unverantwortlicher Ratgeber
zu folgen . Mit Recht kann zum Beispiel das Gewerkschaftskartell
in Leipzig schreiben : „ In den einstigen Hochburgen , wie im Leuna -
werk , ist nur noch ein Bruchteil der Arbeiter organisiert , und die
Leuna - Arbeiter haben es nicht einmal gewagt , sich an der Demon -
stration gegen die Rathenau - Mörder zu beteiligen . Das ist die Folge
dr wilden Aktionen , und jeder denkende Arbeiter muß sich klar sein ,
daß seine Interessen nur gewahrt werden durch den planmäßigen
Kampf der Gewerkschaften und sozialistischen Parteien . Deshalb
weist alle Zersplitterungsversuche der Kommunisten zurück ! Folgt
den Beschlüssen eurer Organisationen ! Den Schaden habt ihr sonst
selbst zu tragen . " _

Der Allgemeine Deutsche Wcrkmeistertag .
In der s�esthalle der Deutschen Gewerbeschau fand bei überaus

zahlreicher Beteiligung gestern der Allgemeine Deutsche
Werkmeistertag statt . Im Laufe der verschiedenen Ansprachen
ergriff auch Genosse 28 i feil da « Wort zu einer längeren Rede ,
in der er hauptsächlich wirtschaftliche Fragen beleuchtete . Ein g e «

waltiger Rückgang des deutschen Handels fei zn
verzeichnen , der heute auf derselben Stuf « stehe , wie in den fünfziger
Jahren . Unter der allgemeinen Verelendung habe in
der Hauptsache die Arbeit zu leiden . Vielfach werde nicht mehr ge -
arbeitet , um den Bedarf zu decken , sondern um zu verdienen .
Nicht Profits ii cht dürfte künftig leitend sein , das Ziel muffe
vielmehr die Deckung des Bedarfs der Massen sein .
Nur der Gemeinschaftsgedanke könne » nS helfen . Die Rede wurde
von anhaltendem Beifall begleitet . Zu dem Allgemeinen Deutschen
Werkmeistertag waren auch zahlreiche Vertreter aus Luxemburg ,
Deutsch - Oesterreich und Jugoslawien erschienen .

Verlängerung der Demobilmachungsverordnnngen .
Die DemohilmachungSverordnungeil wurden durch Beschluß

zunächst bis zum 3l . Oktober 1S22 verlängert . Die Hoffnung , bis

zu die ' em Termin die durch die Verordnungen geregelten Materien
durch Reichsgesctze regeln zu können , hat sich nicht erfüllt . Der
Reichstag hat daher durch seinen NeberwachiingSauSschuß am
17. August eine weitere Verlängerung der De mobil «
machnngSverordnungen beschlossen . Sie gelten zu -
nächst bis einen Monat nach Zusammentritt des Reichstags , damit
der Reichstag im Plenum Stellung zur Verlängerung nehmen kann .

Ter Kampf nm de « Achtstundentag in Frankreich .
Der Sekretär de « Allgemeinen Arbeitsbundes , Jouhaux , hat auf

dem in Angers tagenden Vergarbeiterkougreß eine
scharfe Rede gegen die beabsichtigte Abschaffung des
Achtstundentages gehalten , er teilte mit , daß die Arbeiter -
organisationsn entschloffen ieien , sich demgegenüber zur Wehr zu
setzen . Nach Jouhanxs ' Ansicht ist der doppelle Vorstoß gegen den
Achtstundentag und gegen die Löhne nicht in der Absicht unter «
nommen , die wirlschaiUiche Lage de « Landes zu verbessern , sondern
vielmehr die Macht der Gewerkschaften zu brechen ,
bevor die Organiialiooen die Kraft haben , ihre Stäike wiederzu -
gewinnen . Die Haltung der Arbeitgeber und der Regierung nannte
der Redner eine Politik der Herausforderung . Wenn die Arbeiter -
schakt zum Kampf gezwungen werde , dann werde sie den
Kampf annehmen müffen , mit dem Entschluß , als Sieger aus ihm
hervorzugehen . —

Wie amtlich mitgeteilt wird , ist eine Abordnung des
Seele » teverbandes , welche gegen die Abschaffung des Acht¬
stundentages in der Handelsmarine Prolest einlegen wollte , gestern
abend voni Präsidenten Millerand empfangen worden . Mille -
rand versuchte der Abordnung klarzumachen , daß „ ein großes
nationales Interesse " auf dem Spiel stehe ? eZ handle sich bei dem
Erlaß um leinerlei Verstoß gegen «ine sozial « Gesetzgebung , deren
Grundsätze dem Präsidenten und dem Kabinett sehr am Herzen
lägen . Die Maßnahme sei ober durch die Weigerung anderer
Nationen , Frankreich auf dem Wege dieser Gesetzgebung zu folgen ,
unvermeidlich geworden . Der Verband hält heute eine Versamm -
lung ab , auf der er sich über sein weiteres Verhalten schlüssig
werden wird .

Die Vereinigung der Seeleute hat beschloffen , daß am Tage
nach der Veröffentlichung des Dekrets über die Abschaffung des Acht¬
stundentages die Besatzungen die Schiffe für vierund «

zwanzig Stunden verlassen und die von den Verbänden

gemeinschaftlich gefaßten Entscheidungen abwarten sollen .

Der Wiener Buchdruckerstreit .
Wien , 11. September . ( Eigener Drahtbericht . ) Heute bat die

Wiener Gewerkschaftskommission beschlossen , die Sache der streikenden
Buchdrucker zur Sache der Gesamtorganisation zu machen . Sie

hat daher den Buchdruckern den Auftrag erteilt , di « JSOenet Ar »

beiter - Zeitung " wieder erscheinen zu laffen . Diese wird zum erste »
Male wieder am Mittwoch herauskommen .

Lohnkänrpfe in Ungarn «
Mit Rücksicht auf die immer häufigeren Lohnbewegungen der

Arbeiter , die öfter zum Streik führen , haben die Industriellen einen

einheitlichen Block gebildet , der die Gesamtheit der In «
dustricllen gegenüber den Gewcrkschafien vertreten soll . Die von
der Arbeiterschaft jüngst verlangte automatische Erhöhung der Löhne
auf Grund der Indexziffer wurde von den Industriellen einhellig
abgelehnt .

Die Arbcikcrschast der Berlin - Karlsruher Industriewerke .
Wittenau , ehemalige Waffen - und Munitionsfabriken , beschäftigte
sich gestern mit dem Schiedsspruch in der Metallindustrie und der

nach diesem Schiedsspruch festgelegten 48stündigen reinen Arbeits¬

zeit . Bis dato hatten die Kollegen in S Schichten , Sonnabends frei ,
46] - ! Stunden gearbeitet . Da aber in Groß - Berlin in allen Bs -

trieben der achtstündige Arbeitstag streng eingehalten wird , ver -

pflichten sich die Kollegen obiger Werke , auch ihrerseits den freien
Sonnabend fallen zu laffen und die Zlrbeitszeit genau einzuhalten ,
wie es die Arbeiterschaft Groß - Bcrlins tut . Das heißt : den
reinen achtstündigen Arbeitstag hochzuhalten .

Der Achtstundentag in konkinuierlichen Betrieben . Das bel¬

gische Achtstundengesetz gestattet in kontinuierlichen Betrieben den

Zehnstundentag bzw . zwei Ueberstunden t Sgl ich,

doch sind dafür m i n d e-st e n s 2S Freitage als Ersatz jährlich

zu gewähren . Auf eine Anfrage der Industriellen hatte der jetzige
Arbeitsminister erklärt , daß die Unternehmer nicht gehalten werden

könnten , diese 2K Urlaubs » oder Ersatztage zu bezahlen . Das

führte zu einer sozialistischen Anfrage in der Kommer , die eine mehr -

tägige Aussprache über den Acklsiundentag hervorrief . Zugleich

handelte es sich dabei um die Entscheidung des Ministers , daß der

für die erste Ueberftunde gesetzlich vorgesehene Zuschlag von 2S�Proz .
bzw . öst Proz . für die zweite Stunde täglich sestzustellen sei , während
die Llrbeiter das Gesetz so auslegen , daß die 19. Arbeitsstunde einer

Woche mit 25 Proz . Zuschlag , jede weitere Stunde aber mit einem

Zuschlage von 59 Proz . entschädigt werden müsie . Der Minister
erklärte , es handle sich dabei um eine Meinungsäußerung , nicht aber

um bindende Entscheidungen seines Amtes . Die meisten Redner
traten für die Durchführung des Gesetzes über den

Achtstundentag ein , doch wurde eine Durchführung verlangt ,
welche sich den Bedürfnissen der Gegenwart anpaffe .

Allgemeiner poslslreit In Irland . Eilispreckieud der von den
Vertretein der Angestellten der Post und Telegraphie in Dublin ge -
faßten Entschließung ist der Generalstreik in der Post und
T c l e g r a p l, i e in Irland ausgebrochen . Demzufolge sind seither
alle telegraphischen und telephonischen Verbindungen zwischen Irland
und England unterbrochen .

Der Poststreik in Polen . Wie der . Kurser Polski ' meldet .

haben die Post - und Telegrapbenbeamten beschloffen , den Streik

toeirerzu führen . Tie Post - und Telegraphengebände werden

militärisch bewacht . Man rechnet mit einer Teilnahme der Eisen -
bahner am Streik , der jetzr schon ganz Polen erfaßt hat .

. Rzcczpo ' polita " will erfahren haben , daß gestern mittag in Lodz
die Postbeamten die Arbeit wieder aufgenommen
haben .

TnUschcr ZranS »»rtarbcUcrvrrdaud . 5ouriiqsJtiKi6 «t DienSta » den
12. Sevtember , abends 7 Uhr. im BewerkschaftShauS . Engclufer Sil2B ,
Saal I. Vertammlung . TagcSerdnung : Bericki über unsere Lohnverhand .
lungen . — Brcnerträgcr und Naearbeitcr : Mittwoch , den 1Z. Deptember ,
abends 7 Uhr, Versammlung Zilie Jalobstr . 32, „Zeniralfestsäle ' . Tagesord¬
nung : Bericht von der Verhandlung , — Branche 2, Chemie . Mittwoch , den
13. Tevtember . abends s Uhr, in WilleS Festsälen , Tebastiansir . 39, Grupven -
versammlung , Cbrmilalien - Cirobhnndel »nd Lerbandstolle : abends 7 Uhr :
Cirndve Chemische Industrie und Mincraldle und Fett «. Tagesordnung :
1. Bericht von den Lohnverhandlungen . 2. Verschiedenes .

Verantwortlich fiir den redvlt . Teil : Vietor Schiff , Berlin : für Anzeigen :
Zh. Glocke, Berlin . Verlag Borwärts - Berlag iL. m. h. H. , Berlin . Druck:
Borwärts - Buchdruckcrci n. Vcrlagsanstalt Paul Einger u. So. , Berlin , Lindenstr . 3
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